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Az. III 31.1 - 93 b 10/01 Sitzungstag: 

25.06.2021 (HPA) 

Anlagen:  

-1- 

 

Abschluss des Planänderungsverfahrens nach Baugesetzbuch (BauGB) für die  

Gemeinde Rockenberg, Ortsteil Rockenberg 
Gebiet A: "Rockenberg Süd, Burgweg" 
Gebiet B: "Rockenberg West" 
 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

den folgenden Beschluss empfehle ich Ihnen: 

Der Abschluss des Planänderungsverfahrens nach Baugesetzbuch (BauGB) für die 

beiliegende Planung (Beschluss Nr. IV- 263 i.V. mit Drucksachen-Nr. IV-2021-20) 

wird zur Kenntnis genommen.      

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Gez. Lindscheid  

Regierungspräsidentin      
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hier: Durchführung von Planänderungen nach Baugesetzbuch 

Sehr geehrter Herr Hennig, 

die Verbandskammer des Regionalverbandes FrankfurtRheinMain hat in ihrer Sitzung 
am 03. März 2021 nachfolgende Beschlüsse zum abschließenden Beschluss von 
Planänderung des Regionalplanes Südhessen/Regionalen Flächennutzungsplanes 
2010 gefasst: 

1. Änderung des Regionalplans Südhessen/Regionalen Flächennutzungsplans 2010 

für die Gemeinde Rockenberg, Ortsteil Rockenberg 

Gebiet A: "Rockenberg Süd, Burgweg" 

Gebiet B: "Rockenberg West" 

Beschluss Nr. IV-263 i.V. mit Drucksache Nr. IV-2021-20 

5. Änderung des Regionalplans Südhessen/Regionalen Flächennutzungsplans 2010 

für die Stadt Oberursel (Taunus), Stadtteil Oberursel 

Gebiet: "Gefahrenabwehrzentrum" 

Beschluss Nr. IV-264 i.V. mit Drucksache Nr. IV-2021-22 

Des weiteren hat die Verbandskammer die Aufhebung des Aufstellungsbeschluss Nr. 
IV-78 vom 20.09.2017 zur 1. Änderung des Regionalplans Südhessen/ Regionalen 
Flächennutzungsplans 2010 für die Stadt Bad Soden am Taunus, Stadtteil Bad 
Soden, Gebiet: "Sinai II und III" beschlossen. 
Beschluss Nr. IV-258 i.V. mit Drucksache Nr. IV-2021-15 

Regionalverband FrankfurtRheinMain 
Postfach 11 19 41, 60054 Frankfurt am Main 

Regierungspräsidium Darmstadt 
Herr Hennig 
Dez. III 31.1 Regionalplanung 

64278 Darmstadt  

Regionalplan Südhessen/Regionaler Flächennutzungsplan 2010

Der Regionalvorstand 

Ihr Zeichen:  
Ihre Nachricht:  
Unser Zeichen:  

Ansprechpartner: Dr. Arnd Bauer 
Bereichsleiter RegFNP-Änderungen STN zu 
BPlänen 
Telefon: +49 69 2577-1541 
Telefax: +49 69 2577-1547 
bauer@region-frankfurt.de 

20. Mai 2021 



Seite 2 zum Schreiben vom 20. Mai 2021 
an das Regierungspräsidium Darmstadt 

Wir bitten diese Beschlüsse dem Haupt- und Planungsausschuss der 
Regionalversammlung Südhessen zur Kenntnis vorzulegen. Im Anschluss an die 
gemeinsame Beschlussfassung werden diese Änderungsverfahren der 
Genehmigungsbehörde vorgelegt bzw. die Aufhebung des Aufstellungsbeschlusses 
im Staatsanzeiger für das Land Hessen bekannt gemacht. 

Mit freundlichen Grüßen 

im Auftrag 

Dr. Arnd Bauer 
Bereichsleiter RegFNP-Änderungsverfahren und Stellungnahmen 

Anlagen:  
Beschluss Nr. IV-263 mit DS Nr. IV-2021-20 

Beschluss Nr. IV-264 mit DS Nr. IV-2021-22 

Beschluss Nr. IV-258 mit DS Nr. IV-2021-15 



Beschluss Nr. IV-263 

Verbandskammer 

Sitzungsdatum: 05.05.2021   

1. Änderung des Regionalplans Südhessen/Regionalen Flächennutzungsplans 2010 
für die Gemeinde Rockenberg, Ortsteil Rockenberg 
Gebiet A: "Rockenberg Süd, Burgweg" 
Gebiet B: "Rockenberg West" 

hier: Abschließender Beschluss

Vorg.:  Beschluss Nr. IV-197 des Regionalvorstandes vom 23.01.2020 
Beschluss Nr. IV-190 der Verbandskammer vom 04.03.2020 zu DS IV-2020-5 
(Aufstellungsbeschluss) 
Beschluss Nr. IV-241 des Regionalvorstands vom 24.09.2020 
Beschluss Nr. IV-228 der Verbandskammer vom 11.11.2020 zu DS IV-2020-52 
(Auslegungsbeschluss) 
Vorlage des Regionalvorstandes vom 25.03.2021, Drucksache Nr. IV-2021-20 

1. Die zur öffentlichen Auslegung eingegangenen Stellungnahmen werden wie aus 
den Anlagen ersichtlich behandelt. 

2. Die 1. Änderung des Regionalplans Südhessen/Regionalen 
Flächennutzungsplans 2010 
für die Gemeinde Rockenberg, Ortsteil Rockenberg 
Gebiet A: "Rockenberg Süd, Burgweg" 
Gebiet B: "Rockenberg West" wird somit aufgrund §§ 2 Abs. 1 und 205 BauGB in 
Verbindung mit § 8 Abs. 1 des Gesetzes über die Metropolregion Frankfurt/Rhein-
Main (MetropolG) abschließend beschlossen. Die Begründung ist beigefügt.

3. Der Regionalvorstand wird beauftragt, 
- die Einwender sowie die betroffenen verbandsangehörigen Städte und 

Gemeinden von dem Beschluss zu unterrichten, 
- den abschließenden Beschluss der Regionalversammlung Südhessen zur 

Kenntnis vorzulegen, 
- die Änderung des Regionalplans Südhessen/Regionalen 

Flächennutzungsplan 2010 mit Legende und Begründung der 
Genehmigungsbehörde zur Genehmigung vorzulegen, 

- die Genehmigung im Staatsanzeiger für das Land Hessen bekannt zu 
machen. 

Für die Richtigkeit: 

Esther Stegmann 
Schriftführerin 

Betr.:





Drucksache Nr. IV-2021-20 

Dezernat I 

Abteilung Planung   

1. Änderung des Regionalplans Südhessen/Regionalen Flächennutzungsplans 2010 
für die Gemeinde Rockenberg, Ortsteil Rockenberg 
Gebiet A: "Rockenberg Süd, Burgweg" 
Gebiet B: "Rockenberg West" 

hier: Abschließender Beschluss

Vorg.:  Beschluss Nr. IV-197 des Regionalvorstandes vom 23.01.2020 
Beschluss Nr. IV-190 der Verbandskammer vom 04.03.2020 zu DS IV-2020-5 
(Aufstellungsbeschluss) 
Beschluss Nr. IV-241 des Regionalvorstands vom 24.09.2020 
Beschluss Nr. IV-228 der Verbandskammer vom 11.11.2020 zu DS IV-2020-52 
(Auslegungsbeschluss) 

I. Antrag

Die Verbandskammer möge beschließen: 

1. Die zur öffentlichen Auslegung eingegangenen Stellungnahmen werden wie aus 
den Anlagen ersichtlich behandelt.

2. Die 1. Änderung des Regionalplans Südhessen/Regionalen 
Flächennutzungsplans 2010 
für die Gemeinde Rockenberg, Ortsteil Rockenberg 
Gebiet A: "Rockenberg Süd, Burgweg" 
Gebiet B: "Rockenberg West" wird somit aufgrund §§ 2 Abs. 1 und 205 BauGB in 
Verbindung mit § 8 Abs. 1 des Gesetzes über die Metropolregion Frankfurt/Rhein-
Main (MetropolG) abschließend beschlossen. Die Begründung ist beigefügt. 

3. Der Regionalvorstand wird beauftragt, 
- die Einwender sowie die betroffenen verbandsangehörigen Städte und 

Gemeinden von dem Beschluss zu unterrichten,
- den abschließenden Beschluss der Regionalversammlung Südhessen zur 

Kenntnis vorzulegen,
- die Änderung des Regionalplans Südhessen/Regionalen 

Flächennutzungsplan 2010 mit Legende und Begründung der 
Genehmigungsbehörde zur Genehmigung vorzulegen,

- die Genehmigung im Staatsanzeiger für das Land Hessen bekannt zu 
machen.

Betr.:



1. Änderung des Regionalplans Südhessen/Regionalen Flächennutzungsplans 2010 

für die Gemeinde Rockenberg, Ortsteil Rockenberg 

Gebiet A: "Rockenberg Süd, Burgweg" 

Gebiet B: "Rockenberg West" 
Beschluss 

- 2 - 

II. Erläuterung der Beteiligungssituation 

Die öffentliche Auslegung wurde am 04.01.2021 im Staatsanzeiger für das Land Hessen Nr. 
01/21 bekannt gemacht. Sie fand vom 12.01.2021 bis 10.02.2021 statt. Die benachbarten 
Kommunen und die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange wurden mit Schrei-
ben vom 08.01.2021 beteiligt.  

1) Die betroffene Gemeinde Rockenberg hat sich nicht geäußert. 

Von den benachbarten Kommunen, mit denen die Änderung abgestimmt wurde, 

haben sich nicht geäußert: 

Gemeinde Ober-Mörlen 
Gemeinde Wölfersheim 
Stadt Butzbach 
Stadt Münzenberg 

haben keine für die Ermittlung und Bewertung des Abwägungsmaterials 
zweckdienlichen Informationen mitgeteilt: 

Stadt Bad Nauheim 

2) Von den beteiligten Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange  

haben sich nicht geäußert: 

Bischöfliches Ordinariat Mainz 
Botanische Vereinigung für Naturschutz in Hessen (BVNH) e.V. 
Bund Freikirchliche Gemeinden, Landesverband Hessen-Siegerland 
Bund Freikirchlicher Pfingstgemeinden 
BUND Landesverband Hessen e.V. 
Bundesanstalt für Immobilienaufgaben 
Bundeseisenbahnvermögen 
Deutscher Paritätischer Wohlfahrtsverband 
DFS Deutsche Flugsicherung GmbH 
Die Heilsarmee 
Eisenbahn-Bundesamt 
Evangelische Kirche in Hessen und Nassau 
Fraport AG 
Handelsverband Hessen e.V. 
Handwerkskammer Wiesbaden 
Hessenenergie GmbH 
Hessische Diözese der Selbständigen Evang- Luth. Kirche 
Hessische Landesbahn GmbH 
Hessischer Industrie- und Handelskammertag (HIHK) e.V. 
HGON Hessische Gesellschaft für Ornithologie und Naturschutz e.V. 
Katholisches Bistum der Alt-Katholiken in Deutschland, Bischöfliches Ordinariat Bonn 
LAG der Hessischen Frauenbüros 
Landesbetrieb Bau und Immobilien Hessen 
Landeswohlfahrtsverband Hessen 
Landrat des Wetteraukreises 



1. Änderung des Regionalplans Südhessen/Regionalen Flächennutzungsplans 2010 

für die Gemeinde Rockenberg, Ortsteil Rockenberg 

Gebiet A: "Rockenberg Süd, Burgweg" 

Gebiet B: "Rockenberg West" 
Beschluss 

- 3 - 

LJV Landesjagdverband Hessen e.V. 
NABU Landesverband Hessen 
Schutzgemeinschaft Deutscher Wald, Landesverband Hessen e.V. 
STRABAG, Property and Facility Services GmbH 
TÜV Technische Überwachung Hessen GmbH 
Verband Hessischer Fischer e.V. 
Verwaltung der staatlichen Schlösser und Gärten in Hessen 
Wanderverband Hessen e.V. 
Wasserverband Kinzig 
Wasserverband NIDDA 

haben keine für die Ermittlung und Bewertung des Abwägungsmaterials 
zweckdienlichen Informationen mitgeteilt: 

Amprion GmbH 
Amt für Bodenmanagement Büdingen 
Avacon Netz GmbH 
Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz, und Dienstleistungen der Bundeswehr 
DB Services Immobilien GmbH 
Deutscher Wetterdienst 
Energie und Versorgung Butzbach GmbH 
Forstamt Nidda, Hessen-Forst 
IHK Gießen-Friedberg 
Landessportbund Hessen e.V. 
Landesverband der Jüdischen Gemeinden in Hessen 
ovag - Wasserwerk Inheiden 
PLEDOC 
Polizeipräsidium Mittelhessen 
RMV Rhein-Main-Verkehrsverbund GmbH 
TenneT TSO GmbH 

haben Stellungnahmen abgegeben: 

Deutsche Telekom Technik GmbH 
Hessen Mobil, Straßen- und Verkehrsmanagement 
Kreisausschuss des Wetteraukreis 
Landesamt für Denkmalpflege Hessen 
Landesamt für Denkmalpflege Hessen, hessenArchäologie 
ovag Netz GmbH 
Regierungspräsidium Darmstadt 

3)

Wenn im Verfahren Beteiligte sich nicht geäußert haben, kann davon ausgegangen werden, 
dass die von diesen Beteiligten wahrzunehmenden Belange durch die Änderung des Regio-
nalplans Südhessen/Regionalen Flächennutzungsplans 2010 nicht berührt werden. 

Alle Stellungnahmen werden - wie aus den Anlagen ersichtlich - gewürdigt und behandelt. 



1. Änderung des Regionalplans Südhessen/Regionalen Flächennutzungsplans 2010 

für die Gemeinde Rockenberg, Ortsteil Rockenberg 

Gebiet A: "Rockenberg Süd, Burgweg" 

Gebiet B: "Rockenberg West" 
Beschluss 

- 4 - 

III. Erläuterung und Begründung des Beschlusses 

Da die Verfahrensbeteiligung keine Stellungnahmen erbracht hat, die nach Abwägung aller 
gegenwärtig bekannten Gesichtspunkte eine Änderung der Planung erfordert hätten, kann die 
Flächennutzungsplanänderung abschließend beschlossen werden. 
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Körperschaft des öffentlichen Rechts 
 

 

Änderung des Regionalplans 
Südhessen / Regionalen 
Flächennutzungsplans 2010 

 

 
 
1. Änderung Gemeinde Rockenberg 
Ortsteil Rockenberg 

Gebiet A: Rockenberg Süd, Burgweg und Gebiet B: Rockenberg West 
 
Abschließender Beschluss 
 

Lage im Verbandsgebiet: 
 

 
 

 

 Grenze des Änderungsbereiches 
(ohne Maßstab) 

 
 

Beschlussübersicht Verbandskammer  
Aufstellungsbeschluss: 04.03.2020 
Frühzeitige Beteiligung: 23.06.2020 bis 04.08.2020 
Auslegungsbeschluss: 11.11.2020 
Öffentliche Auslegung: 12.01.2021 bis 10.02.2021 

Abschließender Beschluss: 
 

Bekanntmachung Staatsanzeiger: 
 

 
 



 

 



1. Änderung des Regionalplans Südhessen/Regionalen Flächennutzungsplans 2010 
für die Gemeinde Rockenberg, Ortsteil Rockenberg 
Gebiet A: "Rockenberg Süd, Burgweg" 
Gebiet B: "Rockenberg West" 
 
Abschließender Beschluss 
 

Ausfertigungsstand: 01.03.2021  3 von 63  
 

Fakten im Überblick 
 

Anlass und Ziel der Änderung: 

 

Die Gemeinde Rockenberg beabsichtigt eine großflächi-

ge bauliche Entwicklung zwischen den beiden Ortsteilen 

Rockenberg und Oppershofen, westlich und östlich der L 

3134. In zentraler Lage sollen neben einer Gewerbege-

bietserweiterung, gemeinsame Nutzungen für den Ge-

meinbedarf sowie für die Nahversorgung beider Ortsteile 

gebündelt werden. 

Flächenausgleich  erbracht 

Gebietsgröße  insg. ca. 6,1 ha 

Zielabweichung  nicht erforderlich 

Stadtverordneten- bzw. Ge-

meindevertreterbeschluss 

zur RegFNP-Änderung 

 21.05.2019       

Parallelverfahren 
 

 nein     ja, Bebauungsplan Nr. 12 „Burgweg“, Be-

bauungsplan Nr. 13 „Rockenberg“ 

FFH-Vorprüfung  durchgeführt 

Vorliegende Gutachten   zu Themen: Einzelhandel 

 



1. Änderung des Regionalplans Südhessen/Regionalen Flächennutzungsplans 2010 
für die Gemeinde Rockenberg, Ortsteil Rockenberg 
Gebiet A: "Rockenberg Süd, Burgweg" 
Gebiet B: "Rockenberg West" 
 
Abschließender Beschluss 
 

Ausfertigungsstand: 01.03.2021  4 von 63  
 

 
Derzeitige RegFNP-Darstellung 
 

 
 

 Grenze des Änderungsbereiches Maßstab: 1 : 50 000 

 



1. Änderung des Regionalplans Südhessen/Regionalen Flächennutzungsplans 2010 
für die Gemeinde Rockenberg, Ortsteil Rockenberg 
Gebiet A: "Rockenberg Süd, Burgweg" 
Gebiet B: "Rockenberg West" 
 
Abschließender Beschluss 
 

Ausfertigungsstand: 01.03.2021  5 von 63  
 

 
Beabsichtigte RegFNP-Darstellung 
 

 
 

 Grenze des Änderungsbereiches Maßstab: 1 : 50 000 

 
Gebiet A 
Fläche 1: "Fläche für die Abwasserbeseitigung, Bestand" (ca. 0,5 ha) und "Ökologisch be-
deutsame Flächennutzung" mit "Vorranggebiet für Natur und Landschaft", „Vorbehaltsgebiet 
für den Grundwasserschutz“ und „Vorbehaltsgebiet für besondere Klimafunktionen“ (ca. 1,3 
ha) in "Gewerbliche Baufläche, geplant" (ca. 1,8 ha) 
Fläche 2: "Fläche für die Abwasserbeseitigung, Bestand" in "Ökologisch bedeutsame Flä-
chennutzung" (ca. 0,5 ha) 
Fläche 3: "Fläche für den Gemeinbedarf, geplant" in "Sondergebiet für den großflächigen 
Einzelhandel Nahversorgung / Ärztehaus, geplant" (ca. 1,5 ha) 
Gebiet B 
"Gewerbliche Baufläche, geplant" in "Fläche für die Landbewirtschaftung" (ca. 2,3 ha) 
 



1. Änderung des Regionalplans Südhessen/Regionalen Flächennutzungsplans 2010 
für die Gemeinde Rockenberg, Ortsteil Rockenberg 
Gebiet A: "Rockenberg Süd, Burgweg" 
Gebiet B: "Rockenberg West" 
 
Abschließender Beschluss 
 

Ausfertigungsstand: 01.03.2021  6 von 63  
 

 
Anpassung der Beikarte 1: Vermerke, nachrichtliche Übernahmen, Kennzeichnungen: 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Grenze des  
Änderungsbereiches 
 

Ohne Maßstab  

  
 
Anpassung der Beikarte 2: Regionaler Einzelhandel: 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Grenze des  
Änderungsbereiches 
 

Ohne Maßstab 



1. Änderung des Regionalplans Südhessen/Regionalen Flächennutzungsplans 2010 
für die Gemeinde Rockenberg, Ortsteil Rockenberg 
Gebiet A: "Rockenberg Süd, Burgweg" 
Gebiet B: "Rockenberg West" 
 
Abschließender Beschluss 
 

Ausfertigungsstand: 01.03.2021  7 von 63  
 

Luftbild (Stand 2017) 
 

 
 

 Grenze des Änderungsbereiches Maßstab: 1 : 10 000 

 



1. Änderung des Regionalplans Südhessen/Regionalen Flächennutzungsplans 2010 
für die Gemeinde Rockenberg, Ortsteil Rockenberg 
Gebiet A: "Rockenberg Süd, Burgweg" 
Gebiet B: "Rockenberg West" 
 
Abschließender Beschluss 
 

Ausfertigungsstand: 01.03.2021  8 von 63  
 

Vergrößerung der beabsichtigten Änderung 
 

 
 

 Grenze des Änderungsbereiches ohne Maßstab 

 



1. Änderung des Regionalplans Südhessen/Regionalen Flächennutzungsplans 2010 
für die Gemeinde Rockenberg, Ortsteil Rockenberg 
Gebiet A: "Rockenberg Süd, Burgweg" 
Gebiet B: "Rockenberg West" 
 
Abschließender Beschluss 
 

Ausfertigungsstand: 01.03.2021  9 von 63  
 

 



1. Änderung des Regionalplans Südhessen/Regionalen Flächennutzungsplans 2010 
für die Gemeinde Rockenberg, Ortsteil Rockenberg 
Gebiet A: "Rockenberg Süd, Burgweg" 
Gebiet B: "Rockenberg West" 
 
Abschließender Beschluss 
 

Ausfertigungsstand: 01.03.2021  10 von 63  
 



1. Änderung des Regionalplans Südhessen/Regionalen Flächennutzungsplans 2010 
für die Gemeinde Rockenberg, Ortsteil Rockenberg 
Gebiet A: "Rockenberg Süd, Burgweg" 
Gebiet B: "Rockenberg West" 
 
Abschließender Beschluss 
 

Ausfertigungsstand: 01.03.2021  11 von 63  
 

Begründung 

 
A: Erläuterung der Planänderung 
 
A 1. Rechtliche Grundlagen 
 
Das Verfahren zur Änderung des Regionalplans Südhessen/Regionalen Flächennutzungs-
plans 2010 (RPS/RegFNP 2010) wird gemäß den §§ 2 Abs.1 und 205 Baugesetzbuch 
(BauGB) in Verbindung mit § 8 Abs.1 Nr.1 des Gesetzes über die Metropolregion Frank-
furt/Rhein-Main (MetropolG) durchgeführt. Der RPS/RegFNP 2010 stellt gemäß § 5 BauGB 
für den Ballungsraum Frankfurt/Rhein-Main im Sinne des § 2 MetropolG die sich aus der 
beabsichtigten städtebaulichen Entwicklung ergebende Art der Bodennutzung dar und legt 
gemäß § 5 HLPG (Hessisches Landesplanungsgesetz) in Verbindung mit § 9 HLPG Erfor-
dernisse der Raumordnung fest. 
 
Baugesetzbuch, Baunutzungsverordnung, Planzeichenverordnung, Hessisches Landespla-
nungsgesetz und das Gesetz über die Metropolregion Frankfurt/Rhein-Main bilden neben 
weiteren Fachgesetzen in der jeweils gültigen Fassung zum Zeitpunkt der Beschlussfassung 
die Rechtsgrundlagen der Planung. 
 
A 2. Geltungsbereich 
 
Der Geltungsbereich der Änderung liegt im Ortsteil Rockenberg und besteht aus zwei Gebie-
ten mit einer Gesamtfläche von ca. 6,1 ha. 
 
Gebiet A (insg. ca. 3,8 ha) grenzt an den südlichen Ortsrand von Rockenberg und liegt west-
lich und östlich der Landesstraße L 3134. Es setzt sich aus drei Flächen zusammen: 
Fläche 1: Die Erweiterungsfläche liegt direkt südlich des bestehenden Gewerbegebiets. Im 
Norden und Osten wird sie vom Gewerbegebiet und weiter südlich von der L 3134 begrenzt. 
Im Süden bildet ein kleiner Feldweg die Begrenzung und im Westen schließt sich unmittelbar 
eine Ackerfläche an. Der nordwestliche Bereich umfasst einen Teil der ehemaligen Kläranla-
ge. Im östlichen Bereich befinden sich Streuobstbestände, westlich liegt ein Acker, welcher 
durch diese Fläche durchschnitten wird. 
Fläche 2: Hierbei handelt es sich um den westlichen Teil der ehemaligen Kläranlage. Die 
Fläche wird im Westen und Süden von einer kleiner Erschließungsstraße und im Norden von 
einer Ackerfläche begrenzt. 
Fläche 3: Der neue Standort für Nahversorgung und Daseinsvorsorge liegt gegenüber des 
südlichen Teils des bestehenden Gewerbegebietes auf der östlichen Seite der L 3134. Im 
Norden wird die Fläche durch eine kleine Straße für den landwirtschaftlichen Verkehr be-
grenzt. Im Westen wird die Fläche von der L 3134 und im Süden von einem kleinen Feldweg 
begrenzt. Im Osten grenzt sie direkt an eine Ackerfläche. 
 
Gebiet B (ca. 2,3 ha) liegt westlich des Siedlungszusammenhangs von Rockenberg - west-
lich der Bahngleise und südlich bzw. westlich der L 3134. Hierbei handelt es sich um den 
westlichen Teil einer großen "Gewerblichen Baufläche, geplant". Das Gebiet ist Teil einer 
landwirtschaftlich genutzten Fläche, welche im Norden von der L 3134 begrenzt wird. 
 
Die Abgrenzung kann den vorgelegten Planzeichnungen entnommen werden. 
 



1. Änderung des Regionalplans Südhessen/Regionalen Flächennutzungsplans 2010 
für die Gemeinde Rockenberg, Ortsteil Rockenberg 
Gebiet A: "Rockenberg Süd, Burgweg" 
Gebiet B: "Rockenberg West" 
 
Abschließender Beschluss 
 

Ausfertigungsstand: 01.03.2021  12 von 63  
 

A 3. Anlass, Ziel und Inhalt 
 
Die Gemeinde Rockenberg beabsichtigt eine großflächige bauliche Entwicklung zentral zwi-
schen den beiden Ortsteilen Rockenberg und Oppershofen. Teilweise ist der Bereich im 
RPS/RegFNP 2010 bereits als "Fläche für den Gemeinbedarf, geplant" dargestellt. Westlich 
der L 3134 soll das Gewerbegebiet Rockenberg Süd erweitert werden und gegenüber der 
Landesstraße sollen in einem neuen Baugebiet infrastrukturelle, soziale Einrichtungen beider 
Ortsteile gebündelt entstehen: 
 
- Die im Gewerbegebiet Rockenberg Süd ansässigen Betriebe benötigen Erweiterungsflä-
chen, daher wird das Gewerbegebiet um ca. 1,8 ha nach Süden hin vergrößert. Die Kläran-
lage, welche sich nicht mehr in Betrieb befindet, wird zurückgebaut und teilweise (der östli-
che Teil) als Gewerbefläche genutzt. 
 
- Östlich der L 3134 soll die große "Fläche für den Gemeinbedarf, geplant", der Burgweg, mit 
verschiedenen infrastrukturellen und sozialen Einrichtungen entwickelt werden. Neben der 
Errichtung einer Grundschule, eines Feuerwehrstandortes und einer stationären Senioren-
einrichtung, soll hier auch der derzeit im Gewerbegebiet Rockenberg Süd ansässige Le-
bensmittelvollsortimenter inkl. des Getränkemarktes verlagert werden und ein Ärztehaus 
entstehen. Für den Lebensmittelmarkt und das Ärztehaus sieht der entsprechende Bebau-
ungsplan die Festsetzung eines Sondergebietes „Markt / Einkauf / Dienste“ vor. Damit der 
gesamte Bebauungsplan als aus dem RPS/RegFNP 2010 als entwickelt angesehen werden 
kann, wird dieser Teilbereich von „Fläche für den Gemeinbedarf, geplant“ in "Sondergebiet 
für den großflächigen Einzelhandel Nahversorgung / Ärztehaus, geplant" geändert. 
 
Für beide Planungen wurden bereits 2018 Bebauungsplanverfahren eingeleitet und die früh-
zeitige Beteiligung gemäß § 4 (1) BauGB durchgeführt. Weder der Vorentwurf des Bebau-
ungsplans Nr. 13 "Rockenberg Süd" noch der des Bebauungsplans Nr. 12 "Burgweg" konn-
ten als aus dem RPS/RegFNP 2010 entwickelt angesehen werden, so dass dieses Ände-
rungsverfahren notwendig wurde. 
 
Der Geltungsbereich des Bebauungsplan-Vorentwurfs Nr. 13 "Rockenberg Süd" weicht im 
südlichen Bereich von der Gewerbliche Baufläche ab: Der östliche ca. 0,5 ha große Teil der 
Versorgungsfläche ("Fläche für Abwasserbeseitigung, Bestand") sowie der ca. 1,3 ha große 
südlich der Baufläche befindliche Bereich wird in "Gewerbliche Baufläche, Planung" (Fläche 
1, ca. 1,8 ha) geändert. Der ca. 0,5 ha große westliche Teil der Versorgungsfläche wird als 
"Ökologisch bedeutsame Flächennutzung" (Fläche 2) dargestellt. 
Der Bebauungsplan-Vorentwurf Nr. 12 "Burgweg" setzt für die Verlagerung des Lebensmit-
telvollsortimenters und die Ansiedlung eines Ärztehauses unter anderem ein "Sondergebiet 
Markt / Einkauf / Dienste" fest. Diese Festsetzung kann nicht aus der Darstellung "Fläche für 
Gemeinbedarf, geplant" entwickelt werden. Die Verlagerung und Bündelung von infrastruktu-
rellen, sozialen Einrichtungen an dieser zentralen Stelle des gesamten Gemeindegebietes 
wird als städtebaulich sinnvoll erachtet, so dass ein ca. 1,5 ha großer Bereich in ein "Son-
dergebiet für den großflächigen Einzelhandel Nahversorgung / Ärztehaus, geplant" geändert 
wird (Fläche 3). Auf der restlichen Gemeinbedarfsfläche soll ein Seniorenwohnheim im südli-
chen Bereich und ein Schul- und Feuerwehrstandort im nordöstlichen Teil entstehen. 
 
Aufgrund der Richtlinie zum Flächenausgleich bei Verfahren zur Änderung des Regionalen 
Flächennutzungsplanes 2010 wird Gebiet B (ca. 2,3 ha) zurückgenommen. Eine zeitnahe 
Entwicklung dieses Gebietes ist derzeit nicht vorgesehen. 
 
Damit die entsprechenden Bebauungspläne als aus dem RPS/RegFNP 2010 entwickelt an-
gesehen werden können, ist es erforderlich, die bisherigen Planaussagen entsprechend der 
Festsetzungen in den Bebauungsplänen wie folgt zu ändern: 
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Gebiet A 
Fläche 1: "Fläche für die Abwasserbeseitigung, Bestand" (ca. 0,5 ha) und "Ökologisch be-
deutsame Flächennutzung" mit "Vorranggebiet für Natur und Landschaft", „Vorbehaltsgebiet 
für den Grundwasserschutz“ und „Vorbehaltsgebiet für besondere Klimafunktionen“ (ca. 1,3 
ha) in "Gewerbliche Baufläche, geplant" (ca. 1,8 ha) 
Fläche 2: "Fläche für die Abwasserbeseitigung, Bestand" in "Ökologisch bedeutsame Flä-
chennutzung" (ca. 0,5 ha) 
Fläche 3: "Fläche für den Gemeinbedarf, geplant" in "Sondergebiet für den großflächigen 
Einzelhandel Nahversorgung / Ärztehaus, geplant" (ca. 1,5 ha) 
Gebiet B 
"Gewerbliche Baufläche, geplant" in "Fläche für die Landbewirtschaftung" (ca. 2,3 ha) 
 
Der Kartenhintergrund in den Beikarten 1 und 2 des RPS/RegFNP 2010 wird an diese 
Änderung angepasst. 
 
Flächenausgleich: 
Gemäß der von der Verbandskammer am 29.04.2015 beschlossenen Richtlinie zum Flä-
chenausgleich erfolgt ein Flächenausgleich im vollen Umfang. Die Gewerbegebietsvergröße-
rung beträgt ca. 1,3 ha und die Änderung von "Fläche für den Gemeinbedarf" in "Sonderge-
biet für den großflächigen Einzelhandel Nahversorgung / Ärztehaus, geplant" weitere ca. 1,5 
ha. Da jedoch mit Gebiet A, Fläche 2 eine ca. 0,5 ha große Baufläche künftig dem Außenbe-
reich zugeschlagen wird, kann dieser Betrag von den o.g. Hektarwerten abgezogen werden, 
so dass lediglich für ca. 2,3 ha ein Flächenausgleich erbracht werden muss. Der westliche 
Teil der "Gewerblichen Baufläche, geplant" im Nordwesten des Ortsteils Rockenberg, west-
lich der L 3134 gelegen, wird um ca. 2,3 ha zurückgenommen (Gebiet B). 
 
A 4. Regionalplanerische Aspekte  
 
Gebiet A liegt im Bereich der regionalplanerischen Festlegungen "Vorranggebiet für Natur 
und Landschaft" (Fläche 1) und "Vorranggebiet Siedlung" (teilweise Fläche 1, Fläche 2 und 
3), Gebiet B liegt in der regionalplanerischen Festlegung "Vorranggebiet für Industrie und 
Gewerbe". 
 
Damit sind folgende regionalplanerische Zielsetzungen verbunden: 
 
Die südliche Erweiterung des Gewerbegebiets Rockenberg Süd reicht in das "Vorranggebiet 
für Natur und Landschaft" hinein. In diesem haben die Ziele des Naturschutzes und Maß-
nahmen, die dem Aufbau, der Entwicklung und Gestaltung eines regionalen Biotopverbund-
systems dienen, Vorrang vor entgegenstehenden oder beeinträchtigenden Nutzungsansprü-
chen. Nutzungen, die mit diesen Zielen in Einklang stehen, sind zulässig. Die bauleitplaneri-
sche Ausweisung von Wohnbau-, gemischten Bauflächen und Sonderbauflächen sowie da-
zugehörenden kleineren gewerblichen Bauflächen hat gem. Ziel Z3.4.1-3 innerhalb der in der 
Karte ausgewiesenen "Vorranggebiete Siedlung, Bestand und Planung"  stattzufinden. Die 
"Vorranggebiete Siedlung, Bestand und Planung" beinhalten Kleingartenanlagen, Grünflä-
chen, Verkehrsflächen und Flächen für sonstige Infrastruktureinrichtungen und Andere. Die-
se Flächen werden nicht auf den maximalen Bedarf an Wohnsiedlungsfläche der Tabelle 1 
angerechnet. Im Geltungsbereich des RegFNP für den Ballungsraum Frankfurt/Rhein-Main 
stellt die Darstellung von Wohnbau- und gemischten Bauflächen, Sonderbauflächen, Grün-
flächen, innerörtlicher Flächen für Ver- und Entsorgung, Gemeinbedarfsflächen sowie Flä-
chen für Verkehrsanlagen zugleich das "Vorranggebiet Siedlung, Bestand und Planung", dar. 
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Die Darstellung gewerblicher Bauflächen stellt zugleich die Festlegung des "Vorranggebiets 
Industrie und Gewerbe" des Regionalplans Südhessen dar. Die bauleitplanerische Auswei-
sung von Industrie- und Gewerbegebieten hat innerhalb der in der Karte dargestellten "Vor-
ranggebiete Industrie und Gewerbe, Bestand und Planung“ stattzufinden. Gemäß Ziel 
Z3.4.2-5 hat in diesen die Industrie- und Gewerbeentwicklung Vorrang gegenüber anderen 
Raumnutzungsansprüchen. 
 
In den gewerblichen Bauflächen (Bestand und Planung) des Regionalen Flächennutzungs-
plans widerspricht gemäß Ziel 3.4.3-3 auch die Ansiedlung von nicht großflächigen zentren-
relevanten Einzelhandelsbetrieben den Zielen der Raumordnung. Die Einrichtung von Ver-
kaufsflächen in diesen Gebieten ist nur für die Selbstvermarktung der in diesen Gebieten 
produzierenden und weiterverarbeitenden Betriebe zulässig, wenn die Verkaufsfläche einen 
untergeordneten Teil der durch das Betriebsgebäude überbauten Fläche einnimmt und zu 
keinen negativen Auswirkungen führt. 
 
Die vorgesehene Darstellung als "Sondergebiet für den großflächigen Einzelhandel Nahver-
sorgung / Ärztehaus, geplant" dient der Ansiedlung eines Lebensmittelnahversorgers mit 
maximal ca. 2.000 m² Verkaufsfläche und eines Ärztehauses. 
 
Gemäß Ziel Z3.4.3-2 ist die Ausweisung, Errichtung oder Erweiterung von großflächigen 
Einzelhandelsvorhaben zwar grundsätzlich nur in den Ober- und Mittelzentren zulässig 
(Zentralitätsgebot). In Ausnahmefällen jedoch, z. B. für die örtliche Grundversorgung und 
unter Einhaltung der übrigen landes- und regionalplanerischen Zielsetzungen sowie unter 
besonderer Beachtung des interkommunalen Abstimmungsgebotes, ist eine Ausweisung 
auch in den zentralen Ortsteilen von Grundzentren (Unter- und Kleinzentren) zulässig. Dabei 
ist die Verkaufsfläche von Einzelhandelsprojekten so zu bemessen, dass der angestrebte 
Einzugsbereich des Vorhabens den zentralörtlichen Verflechtungsbereich der Standortge-
meinde nicht wesentlich überschreitet (Kongruenzgebot). Zur Sicherung der Grundversor-
gung und unter Einhaltung der sonstigen Verträglichkeitsanforderungen kann für einen Le-
bensmittelvollversorger bis zu 2.000 m² Verkaufsfläche oder für einen Lebensmitteldiscoun-
ter bis zu 1.200 m² Verkaufsfläche die Raumverträglichkeit in städtebaulich integrierten La-
gen angenommen werden. Von großflächigen Einzelhandelsvorhaben dürfen nach Art, Lage 
und Größe keine schädlichen Auswirkungen auf die Funktionsfähigkeit von integrierten Ge-
schäftszentren (zentralen Versorgungsbereichen) in der Gemeinde und in anderen Gemein-
den sowie auf die verbrauchernahe Versorgung in der Gemeinde zu erwarten sein. 
 
Entsprechende Nachweise erbringt die Auswirkungsanalyse (Stand: Juli 2019) von Dr. La-
demann & Partner. 
Die vorgesehene Darstellung im Gebiet A weicht zwar von diesen Zielsetzungen ab, liegt 
aber mit einer Größe von ca. 3,8 ha unterhalb der regionalplanerischen Darstellungsgrenze 
von 5 ha und stellt deshalb keine raumbedeutsame Maßnahme dar. Ein Zielabweichungsver-
fahren vom Regionalplan Südhessen ist demnach nicht erforderlich, auch bzgl. des neuen 
Standortes für den Lebensmittelvollsortimenters. Es handelt sich hierbei lediglich um eine 
Verlagerung eines bestehenden Lebensmittelvollsortimenters, welcher der Grundversorgung 
mit Gütern des täglichen Bedarfs dient. Am aktuellen Supermarktstandort im Gewerbegebiet 
wird künftig Einzelhandel ausgeschlossen. 
 
A 5. Verkehrsplanerische Aspekte 
 
Der Geltungsbereich der Änderung beinhaltet nur einzelne Flächen (Gebiet A) aus einem 
Gesamtkonzept, für das bisher kein verkehrlicher Nachweis vorliegt. 
 
Im Rahmen der Bebauungsplanverfahren sind das Erschließungskonzept und die verkehrli-
chen Auswirkungen der Gesamtentwicklung darzulegen. 
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Die straßenseitige Haupterschließung erfolgt über die L 3134. Die Gemeinde Rockenberg 
befindet sich derzeit in Abstimmung mit dem Straßenbaulastträger Hessen Mobil. 
 
Die Erschließung des Änderungsbereiches durch den öffentlichen Personennahverkehr 
(ÖPNV) erfolgt über die Haltestelle "Einkaufszentrum", die von der Buslinie FB 53 (Butzbach 
- Bad Nauheim) etwa jede Stunde bedient wird. 
 
Durch den parallel zur L 3134 verlaufenden Geh- und Radweg, der zudem als überörtliche 
Fahrradroute im RPS/RegFNP 2010 dargestellt ist, kann das Plangebiet an das örtliche Fuß- 
und Radwegenetz angebunden werden. 
 
A 6. Landschaftsplanerische Aspekte  
 
In Gebiet A befinden sich aktuell unterschiedliche Nutzungen. Am südwestlichen Rand des 
Gewerbegebietes Rockenberg Süd befand sich eine Kläranlage, welche derzeit zurückge-
baut wird. Südlich davon befinden sich Ackerflächen. Südlich des Gewerbegebietes über-
wiegen Streuostbestände und extensiv genutzte landwirtschaftlich genutzte Flächen. Auch 
östlich der L 3134 befinden sich landwirtschaftliche Flächen, hier jedoch nur mit vereinzelten 
Streuobstbeständen. 
Gebiet B wird derzeit intensiv durch die Landwirtschaft als Ackerfläche genutzt. 
 
Der Landschaftsplan der Gemeinde Rockenberg (Seebauer, Wefers und Partner GbR und 
Planungsgruppe 4, Berlin, 2001) beinhaltet für den Änderungsbereich folgende Aussagen: 
 
Gebiet A: 
Neben der Kläranlage, die als "Fläche für Versorgungsanlagen Abwasser und Elektrizität" 
dargestellt ist, wird der südlich davon gelegene Bereich (Großteil der Fläche 1) als Dauer-
grünland und für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur 
und Landschaft dargestellt. Im östlichen Bereich von Fläche 1 ist eine archäologische Fund-
stelle gekennzeichnet. 
Fläche 3 wird als Gebiet für die Planung von Wohnbauflächen, gewerbliche Bauflächen und 
Gemeinbedarfsflächen dargestellt. Nördlich, östlich und südlich des Plangebietes sind Flä-
chen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und 
Landschaft mit der Zielrichtung des Erhaltes und der Verbesserung des Zustandes von 
Streuobstwiesen dargestellt. 
 
Gebiet B: 
Das Gebiet wird als Fläche für die Planung von Wohnbauflächen, gewerbliche Bauflächen 
und Gemeinbedarfsflächen dargestellt. Im Süden befindet sich eine kleine Fläche, wo beste-
hende Streuobstbestände gekennzeichnet sind. Östlich des Gebietes ist eine archäologische 
Fundstelle gekennzeichnet. Am Westrand verläuft in Nord-Süd-Richtung ein Streifen "Pla-
nungen, Nutzungsregelungen, Flächen und Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur 
Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft" - Streuobstwiese als Fläche für Maßnahmen 
zur Entwicklung von Boden-, Natur-  und Landschaft im Sinne eines Ausgleichs gemäß § 1a 
Abs. 3 BauGB.  
 
Aussagen zur Behandlung und Anwendung der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung 
erfolgen im Umweltbericht unter B 2.2 und B 2.3. 
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A 7. Planerische Abwägung 
 
Der bisher unbebaute Bereich "Burgweg" ist seit vielen Jahrzehnten für Gemeinbedarfsnut-
zungen beider Ortsteile vorgesehen. Nun gibt es konkrete Planungen zur Entwicklung dieses 
Gebietes mit der Errichtung einer Grundschule, einer stationären Senioreneinrichtung, eines 
Feuerwehrstandortes, eines Ärztehauses und einem neuen Standort für den bereits im Ge-
werbegebiet ansässigen Lebensmittelvollsortimenter. So werden künftig an zentraler Stelle 
des Gemeindegebietes zwischen den beiden Ortsteilen infrastrukturelle und soziale Dienst-
leistungen bzw. Nutzungen gebündelt. Der Lebensmittelvollversorger dient der örtlichen 
Grundversorgung mit Grund- und Nahversorgungsgütern für den täglichen Bedarf. Dieser 
Standort ist für alle Einwohner zentral und wohnortnah. Bei dem heutigen Supermarktstand-
ort im Gewerbegebiet handelt es sich um eine planerische Fehlentwicklung, die durch die 
Verlagerung und Entwicklung des Burgwegs behoben wird und damit wieder gewerblicher 
Nutzung zur Verfügung steht. Da die Errichtung eines Lebensmittelvollsortimenters und des 
Ärztehauses in der Darstellung „Fläche für den Gemeinbedarf" nicht möglich ist, wird der 
Standort durch dieses Änderungsverfahren in "Sondergebiet für den großflächigen Einzel-
handel Nahversorgung / Ärztehaus, geplant" (ca. 1,5 ha) geändert (Gebiet A, Fläche 3). We-
der für den Lebensmittelvollversorger noch für das Ärztehaus gibt es Standortalternativen 
innerhalb der beiden Ortsteile. 
 
Auch im angrenzenden westlich der L 3134 gelegenen Bereich findet eine Umstrukturierung 
und Neuordnung statt. Die Kläranlage am westlichen Ortsrand wird nicht mehr genutzt und 
daher zurückgebaut. Der westliche Teil soll nicht mehr als Baufläche dargestellt werden und 
wird daher künftig dem Außenbereich zugeschlagen (Gebiet A, Fläche 2). Die im Gewerbe-
gebiet ansässigen Gewerbebetriebe benötigen Erweiterungsmöglichkeiten, welche flächen-
mäßig über die Teilfläche der ehemaligen Kläranlage und den heutigen Standort des Le-
bensmittelvollversorgers inkl. des Getränkemarktes hinausgehen. Daher soll die Gewerbliche 
Baufläche um ca. 1,8 ha nach Süden hin erweitert werden (Gebiet A, Fläche 1). Freie, ver-
kehrlich erschlossene Gewerbeflächen gibt es im Gemeindegebiet an andere Stelle nicht. 
 
Die Sondergebietskategorie "Sondergebiet für den großflächigen Einzelhandel Nahversor-
gung" dient der Ansiedlung von Lebensmittelvollsortimentern bis maximal 2.000 m² oder Dis-
countern bis maximal 1.200 m² Verkaufsfläche, gegebenenfalls ergänzt durch einen Geträn-
kemarkt und weitere kleinere Geschäfte mit nahversorgungsrelevantem Sortiment in Nah-
versorgungszentren. In Ausnahmefällen dient diese Kategorie auch der Sicherung besonde-
rer Nahversorgungsstandorte in Unter- oder Kleinzentren gemäß Regionalplanung. In städ-
tebaulich integrierten Lagen ist für den Bau oder die Erweiterung einzelner Lebensmittelvoll-
versorger bis 2.000 m² oder einzelner Discounter bis 1.200 m² Verkaufsfläche, welche der 
Nahversorgung dienen, die Darstellung eines Sondergebietes Nahversorgung im Regionalen 
Flächennutzungsplan grundsätzlich nicht erforderlich; die Darstellung als gemischte Bauflä-
che ist in der Regel ausreichend. Die Regelungen der BauNVO bleiben davon unberührt. 
 
Eine zeitnahe Entwicklung der gewerblichen Baufläche westlich der Ortslage von Rocken-
berg ist nicht abzusehen, daher wird Gebiet B (ca. 2,3 ha) gemäß Richtlinie zum Flächen-
ausgleich zurückgenommen. 
 
Aufgrund des faktischen Flächentausches werden die durch Versiegelung, Überbauung und 
Grünflächengestaltung erwartbaren Auswirkungen für Boden und Fläche (Flächenverlust, 
Funktionsverlust natürlicher Böden), Wasser (Reduzierung der Grundwasserneubildung), 
Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt (Lebensraumverlust), Klima und Luft (kleinklimati-
sche Veränderung) und Landschaft (Veränderung des Landschaftsbildes) verlagert. Durch 
geeignete Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen sowie ggfs. CEF-Maßnahmen können die 
Auswirkungen desweiteren minimiert beziehungsweise kompensiert werden, so dass keine 
erheblichen Umweltauswirkungen zurückbleiben. 
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Die Anfälligkeit der durch die Planung ermöglichten Vorhaben für schwere Unfälle und Kata-
strophen ist nach § 2 Abs.4 BauGB und § 39 Abs.3 UVPG vertieft im nachfolgenden Pla-
nungs- und Zulassungsprozess zu behandeln. Auf der Ebene der regionalen Flächennut-
zungsplanung wird lediglich die Anfälligkeit bewertet, die sich aus der Darstellung der Art der 
Bodennutzung in den Grundzügen gemäß § 5 Abs.1 BauGB ergibt. Hier sind nach derzeiti-
gem Kenntnisstand keine schwerwiegenden Risiken erkennbar. 
 
Flächenausgleich: 
Gemäß der von der Verbandskammer am 29.04.2015 beschlossenen Richtlinie zum Flä-
chenausgleich erfolgt ein Flächenausgleich in gleichem Umfang durch die Rücknahme einer 
ca. 2,3 ha großen "Gewerblichen Baufläche, geplant" (Gebiet B) westlich der Ortslage von 
Rockenberg. Eine zeitnahe Entwicklung des Gebietes ist nicht abzusehen. 
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B: Umweltbericht 
 
B 1. Einleitung 
 
B 1.1 Inhalt und wichtigste Ziele der Planänderung 
 
Die Gemeinde Rockenberg beabsichtigt eine großflächige bauliche Entwicklung zentral zwi-
schen den beiden Ortsteilen Rockenberg und Oppershofen (Gebiet A). Teilweise ist der Be-
reich im RPS/RegFNP 2010 bereits als "Fläche für den Gemeinbedarf, geplant" dargestellt. 
Westlich der L 3134 soll das Gewerbegebiet Rockenberg Süd erweitert werden, um ansässi-
gen Betriebe benötigten Erweiterungsflächen zur Verfügung stellen zu können. Die Kläranla-
ge ist nicht mehr in Betrieb. Sie wird zurückgebaut und der östliche Teil soll als Gewerbeflä-
che genutzt werden. Gegenüber der Landesstraße sollen in einem neuen Baugebiet infra-
strukturelle und soziale Einrichtungen beider Ortsteile gebündelt entstehen. Neben der Er-
richtung einer Grundschule, eines Feuerwehrstandortes und einer stationären Seniorenein-
richtung soll hier auch der derzeit im Gewerbegebiet Rockenberg Süd ansässige Lebensmit-
telvollsortimenter inkl. des Getränkemarktes verlagert werden und ein Ärztehaus entstehen. 
Aufgrund der Richtlinie zum Flächenausgleich bei Verfahren zur Änderung des Regionalen 
Flächennutzungsplanes 2010 wird eine gewerbliche Baufläche (Gebiet B) mit einer Größe 
von ca. 2,3 ha zurückgenommen. Eine zeitnahe Entwicklung dieses Gebietes ist momentan 
nicht vorgesehen.  
Entsprechend den jetzigen Planungsabsichten wird die bisherige Planaussage im 
RPS/RegFNP 2010 wie folgt geändert: 
 
Gebiet A: 
Der östliche ca. 0,5 ha große Teil der Versorgungsfläche ("Fläche für Abwasserbeseitigung, 
Bestand") sowie der ca. 1,3 ha große südlich der Baufläche befindliche Bereich wird in "Ge-
werbliche Baufläche, Planung" (Fläche 1, ca. 1,8 ha), der ca. 0,5 ha große westliche Teil der 
Versorgungsfläche in "Ökologisch bedeutsame Flächennutzung" (Fläche 2) geändert. Dar-
über hinaus soll ein ca. 1,5 ha großer Bereich von "Fläche für den Gemeinbedarf, geplant" in 
"Sondergebiet für den großflächigen Einzelhandel Nahversorgung / Ärztehaus, geplant" ge-
ändert werden (Fläche 3). 
 
Gebiet B: 
"Gewerbliche Baufläche, geplant" in "Fläche für die Landbewirtschaftung" (ca. 2,3 ha) 
Bezüglich des Themas Flächenausgleich wird auf Kapitel A 7 verwiesen. 
 
B 1.2 Umweltschutzziele der Fachgesetze und Fachpläne 
 
Im Umweltbericht sind die in einschlägigen Fachgesetzen und Fachplänen festgelegten Ziele 
des Umweltschutzes darzustellen, die für die Planänderung von Bedeutung sind. Diese wer-
den nachfolgend aufgeführt.  
 
Zur Berücksichtigung der Umweltschutzziele wurden Prüfkriterien für die Umweltprüfung des 
RegFNP abgeleitet, die auch in der vorliegenden RegFNP-Änderung angewendet werden. 
Die Prüfkriterien und die entsprechende Methodik der Umweltprüfung sind im Kapitel 3.1.1 
(Umweltprüfung allgemein) des Umweltberichts zum RPS/RegFNP 2010 erläutert.  
Dabei ist grundsätzlich zu berücksichtigen, dass auf Ebene der vorbereitenden Bauleitpla-
nung die Einhaltung bestimmter Umweltschutzziele - wie z.B. von Grenzwerten beim Immis-
sionsschutz - im Regelfall noch nicht genau geprüft werden kann, da in diesem Planungssta-
dium meist noch keine detaillierten Angaben zur späteren Nutzung vorliegen. 
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Wie die genannten Ziele im konkreten Fall der vorliegenden Planänderung berücksichtigt 
werden, ist in Kapitel B 2. Umweltauswirkungen und den diesem zu Grunde liegenden Da-
tenblättern zur Umweltprüfung erläutert (siehe auch Kap. B 3.1 Prüfverfahren). 
 
BBodSchG - Bundes-Bodenschutzgesetz 

Zweck dieses Gesetzes ist es, nachhaltig die Funktionen des Bodens zu sichern oder 
wiederherzustellen. Hierzu sind schädliche Bodenveränderungen abzuwehren, der Boden 
und Altlasten sowie hierdurch verursachte Gewässerverunreinigungen zu sanieren und 
Vorsorge gegen nachteilige Einwirkungen auf den Boden zu treffen. Bei Einwirkungen auf 
den Boden sollen Beeinträchtigungen seiner natürlichen Funktionen sowie seiner Funktion 
als Archiv der Natur- und Kulturgeschichte so weit wie möglich vermieden werden. 
(§ 1 BBodSchG) 
 
BImSchG - Bundes-Immissionsschutzgesetz 

Zweck dieses Gesetzes ist es, Menschen, Tiere und Pflanzen, den Boden, das Wasser, die 
Atmosphäre sowie Kultur- und sonstige Sachgüter vor schädlichen Umwelteinwirkungen zu 
schützen und dem Entstehen schädlicher Umwelteinwirkungen vorzubeugen. (§ 1 BImSchG) 

Bei raumbedeutsamen Planungen und Maßnahmen sind die für eine bestimmte Nutzung 
vorgesehenen Flächen einander so zuzuordnen, dass schädliche Umwelteinwirkungen und 
von schweren Unfällen im Sinne des Artikels 3 Nummer 13 der Richtlinie 2012/18/EU in 
Betriebsbereichen hervorgerufene Auswirkungen auf die ausschließlich oder überwiegend 
dem Wohnen dienenden Gebiete sowie auf sonstige schutzbedürftige Gebiete, insbesondere 
öffentlich genutzte Gebiete, wichtige Verkehrswege, Freizeitgebiete und unter dem 
Gesichtspunkt des Naturschutzes besonders wertvolle oder besonders empfindliche Gebiete 
und öffentlich genutzte Gebäude, so weit wie möglich vermieden werden. (§ 50 BImSchG) 
 
BNatSchG - Bundesnaturschutzgesetz 

Zwecke dieses Gesetztes sind Natur und Landschaft auf Grund ihres eigenen Wertes und 
als Grundlage für Leben und Gesundheit des Menschen auch in Verantwortung für die 
künftigen Generationen im besiedelten und unbesiedelten zu schützen. 

Dazu zählen, dass die biologische Vielfalt, die Leistungs- und Funktionsfähigkeit des 
Naturhaushalts einschließlich der Regenerationsfähigkeit und nachhaltigen 
Nutzungsfähigkeit der Naturgüter sowie die Vielfalt, Eigenart und Schönheit sowie der 
Erholungswert von Natur und Landschaft auf Dauer gesichert sind; der Schutz umfasst auch 
die Pflege, die Entwicklung und, soweit erforderlich, die Wiederherstellung von Natur und 
Landschaft. (§ 1 BNatSchG) 
 
BWaldG - Bundeswaldgesetz 

Zweck dieses Gesetzes ist es, den Wald wegen seines wirtschaftlichen Nutzens und wegen 
seiner Bedeutung für die Umwelt, insbesondere für die dauernde Leistungsfähigkeit des 
Naturhaushaltes, das Klima, den Wasserhaushalt, die Reinhaltung der Luft, die 
Bodenfruchtbarkeit, das Landschaftsbild, die Agrar- und Infrastruktur und die Erholung der 
Bevölkerung zu erhalten, erforderlichenfalls zu mehren und seine ordnungsgemäße 
Bewirtschaftung nachhaltig zu sichern. (§ 1 BWaldG) 
 
HDSchG - Hessisches Denkmalschutzgesetz 

Zweck dieses Gesetztes ist es, durch Denkmalschutz und Denkmalpflege die 
Kulturdenkmäler als Quellen und Zeugnisse menschlicher Geschichte und Entwicklung zu 
schützen und zu erhalten sowie darauf hinzuwirken, dass sie in die städtebauliche 
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Entwicklung, Raumordnung und den Erhalt der historisch gewachsenen Kulturlandschaft 
einbezogen werden. (§ 1 HDSchG) 
 
WHG - Wasserhaushaltsgesetz 

Zweck dieses Gesetzes ist es, durch eine nachhaltige Gewässerbewirtschaftung die 
Gewässer als Bestandteil des Naturhaushalts, als Lebensgrundlage des Menschen, als 
Lebensraum für Tiere und Pflanzen sowie als nutzbares Gut zu schützen. (§ 1 WHG) 
 
BauGB - Baugesetzbuch 

Zweck dieses Gesetztes ist es, die Aufgaben der Bauleitplanung zu regeln. Die Bauleitpläne 
sollen eine nachhaltige städtebauliche Entwicklung, die die sozialen, wirtschaftlichen und 
umweltschützenden Anforderungen auch in Verantwortung gegenüber künftigen 
Generationen miteinander in Einklang bringt, und eine dem Wohl der Allgemeinheit dienende 
sozialgerechte Bodennutzung gewährleisten. Sie sollen dazu beitragen, eine 
menschenwürdige Umwelt zu sichern, die natürlichen Lebensgrundlagen zu schützen und zu 
entwickeln sowie den Klimaschutz und die Klimaanpassung, insbesondere auch in der 
Stadtentwicklung, zu fördern, sowie die städtebauliche Gestalt und das Orts- und 
Landschaftsbild baukulturell zu erhalten und zu entwickeln. Hierzu soll die städtebauliche 
Entwicklung vorrangig durch Maßnahmen der Innenentwicklung erfolgen. (§ 1 BauGB) 
 
Landschaftsplan 

Zu den Aussagen des Landschaftsplanes wird auf Kapitel A 6 verwiesen. 
 

Flächenausgleichsrichtlinie des Regionalverbandes FrankfurtRheinMain 

Die Flächenausgleichsrichtlinie soll einen nachhaltigen Umgang mit dem Schutzgut Boden 
dauerhaft gewährleisten und den Flächenverbrauch im Gebiet des Regionalverbandes an-
gemessen steuern (Beschluss Nr. III-223 der Verbandskammer vom 29.04.2015 zur Druck-
sache Nr. III-2015-26, geändert durch Beschluss Nr. IV-182 der Verbandskammer vom 
11.12.2019 zur Drucksache Nr. IV-2019-70). 
 
B 2. Umweltauswirkungen 
 
B 2.1 Bestandsaufnahme und Bewertung des derzeitigen Umweltzustands 
 
Gebiet A: 
Fläche 1 (Nord) und Fläche 2: Hierbei handelt es sich um das Gelände der ehemaligen Ro-
ckenberger Kläranlage mit den zugehörigen technischen Einrichtungen (Zulauf, Belebungs-
becken, Absetzbecken etc.) inklusive kleiner Gebäude und einer Freifläche am westlichen 
Rand von Fläche 2. Die Kläranlage ist nach Angaben der Gemeinde nicht mehr in Betrieb 
und wird rückgebaut. Die äußere Umgrenzung des Kläranlagengeländes ist dicht mit größe-
ren Bäumen und Büschen bestanden. Entlang der nördlichen Grenze verläuft ein Graben. 
Die drei anderen Grenzen der Fläche werden von Feldwegen gebildet. 
Fläche 1 (Süd): Den westlichen Teil der Fläche 1 nimmt im Süden der Kläranlage eine 
Ackerfläche ohne erkennbare weitere Strukturen ein. Sie ist im Norden durch einen Teerweg 
und im Osten durch einen Wiesenweg begrenzt. Im Westen setzt sich die Ackerfläche fort. 
Die östlich gelegene Teilfläche besteht aus Grünland und einigen Obstbaumreihen. Die süd-
liche Grenze der Fläche 1 bildet ein weiterer Graben. Am östlichen Rand verläuft die L 3134 
mit begleitendem Grün- und Baumbestand. 
Fläche 3: Die Fläche erstreckt sich östlich der L 3134 und besteht aus landwirtschaftlich ge-
nutzten Acker- und Grünlandflächen, in denen zwei Baumreihen jeweils von Nord nach Süd 
verlaufen. 
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Gebiet B: 
Das Gebiet wird derzeit als Ackerfläche landwirtschaftlich genutzt. Im Norden grenzt es an 
die L 3134, in den übrigen Richtungen an weitere Ackerflächen. Ein Feldweg führt von Wes-
ten kommend um den südlichen Teil des Gebietes herum. Unmittelbar westlich der Gebiets-
grenze steht am Wegeabzweig ein einzelner Baum. 
 
Von der Änderung sind folgende Schutzgebiete betroffen: 
- Lage im 1.000-m-Radius um das FFH-Gebiet "Salzwiesen bei Rockenberg" und das Euro-
päische Vogelschutzgebiet Wetterau 
- Angrenzend an das Landschaftsschutzgebiets "Auenverbund Wetterau" (Gebiet A Flächen 
1 und 2 teilweise) 
- Lage innerhalb der Zone D und teilweise in Zone IV (Gebiet A Flächen 1 und 2) des festge-
setzten Heilquellenschutzgebietes "Bad Nauheim" vom 24.10.1984 
 
Folgende schutzgutbezogene Umweltfaktoren sind relevant: 
 
Boden und Fläche 

• Altlasten oder Altablagerungen sind in den Änderungsgebieten A und B bisher nicht 
bekannt, wobei der Bereich der stillgelegten Kläranlage in Gebiet A  jedoch gemäß 
Aussage des Bebauungsplanes als Altlastenverdachtsfläche eingestuft werden kann 

• Gebiet A: 
• Versiegelungsgrad des ehemaligen Kläranlagengeländes (Teile der Flächen 1 und 2): 

ca. 10% 
• Versiegelungsgrad der restlichen Flächen (Teile der Flächen 1 und 2 sowie Fläche 3): 

unversiegelte landwirtschaftlich genutzte Flächen 
• Bodenarten: im Kläranlagengelände Reduktosol aus umgelagerten Terrassensedi-

menten, der unversiegelte Teil der Fläche 2 besteht aus Auengleyen aus kalkfreien 
Auenlehmen 

• nördlicher Teil der Fläche 1 enthält Braunerden aus lösslehmhaltigen Solifluktionsde-
cken über Ton, Tonstein, Schiefer 

• Fläche 3 und südlicher Teil der Fläche 1 bestehen aus Kolluvisolen aus lössbürtigen 
Abschwemmmassen 

• Bodenfunktionsbewertung der unversiegelten Teile der Flächen 1 bis 3: Flächen 2 
und 3 mittel, Fläche 1 sehr hoch 

• Standorttypisierung: für alle Flächen mittel 
• Ertragspotenzial: Flächen 2 und 3 hoch, Fläche 1 sehr hoch 
• Feldkapazität: Flächen 2 und 3 mittel, Fläche 1 hoch 
• Nitratrückhaltevermögen: Flächen 2 und 3 mittel, Fläche 1 hoch 
• Ackerzahlen: Fläche 1 70-75, Fläche 2 45-50, Fläche 3 60-70 
• Erosionsgefährdung: Fläche 1 überwiegend gering, im südlichen Bereich teilweise 

mittel bis hoch, Fläche 3 überwiegend hoch, im westlichen Bereich mittel bis gering 
• Gebiet B: 
• unversiegelte landwirtschaftlich genutzte Fläche 
• Bodenarten: Tschernosem-Parabraunerden, z.T. erodiert, Parabraunerde-

Tschernosem sowie Pararendzinen, alle aus mächtigem Löss 
• Gesamtbewertung der Bodenfunktionen: sehr hoch 
• Standorttypisierung: mittel 
• Ertragspotential: sehr hoch 
• Feldkapazität: hoch 
• Nitratrückhaltevermögen: hoch 
• Ackerzahl: 80-90 
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• mittlere bis hohe Erosionsgefährdung durch Wasser 
• Die Angaben basieren auf den Digitalen Bodendaten 1 : 50.000 des Hessischen Lan-

desamtes für Naturschutz, Umwelt  und Geologie (HLNUG) einschließlich zugehöri-
ger Bewertungsmethoden. 

 
Wasser 

• Gebiet A: 
• Flächen 1 - 3 liegen in der Zone D des Heilquellenschutzgebietes Bad Nauheim  
• Flächen 1 und 2 liegen in der Zone IV des Heilquellenschutzgebietes Bad Nauheim 
• Verlauf zweier Gräben (jeweils ohne Gewässerkennziffer) von Ost nach West Rich-

tung Wetter: einer am nördlichen Rand der Flächen 1 und 2, einer am südlichen 
Rand der Fläche 1 

• hohe Verschmutzungsempfindlichkeit des Grundwassers 
• Gebiet B: 
• Lage in der Zone D des Heilquellenschutzgebietes Bad Nauheim  

 
Luft und Klima 

• Gebiet A 
• hohe Relevanz für den Kaltlufthaushalt (Klimawirksame Fläche mit hoher bis sehr ho-

her Bedeutung, Fläche 1 zusätzlich Luftleitbahn mit sehr gutem, reliefunterstützten 
Kalt- und Frischluftabfluss) 

• hohe bis sehr hohe (Norden der Fläche 1) Wärmebelastung > 22,5 Belastungstage 
pro Jahr im 200 m-Raster (Bioklima) 

• Gebiet B 
• hohe Relevanz für den Kaltlufthaushalt (Klimawirksame Fläche mit hoher Bedeutung) 
• hohe Wärmebelastung > 22,5 Belastungstage pro Jahr im 200 m-Raster (Bioklima) 

 
Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt 

• Gebiet A: 
• Für die Flächen 1 und 2 des Gebietes A erfolgte im Frühjahr/Sommer 2017 eine 

faunistische Bestandserfassung nach Absprache mit der zuständigen Naturschutzbe-
hörde 

• 22 Brutvogelarten bei Geländebegehung in Flächen 1 und 2 erfasst, davon sieben mit 
Relevanz für die Planung (Gartenrotschwanz, Girlitz, Haussperling, Star, Steinkauz, 
Stieglitz, Weißstorch) 

• Zwergfledermaus, jedoch ohne Quartiernachweis 
• kein Nachweis von Hamstern oder Reptilienvorkommen 
• Amphibien: Vorkommen von Wechselkröte und Wasserfrosch als Arten mit Relevanz 

für die Planung, darüber hinaus Erdkröte 
• Streuobstwiesen als wertvolle Biotope 
• kein Nachweis von besonders oder streng geschützten Pflanzenarten 
• Lage des südlichen Teils der Fläche 1 im Biotopverbundsystem 
• Gebiet A, Fläche 3: 
• keine eigene faunistische Kartierung, der Bebauungsplan nimmt Bezug auf die Kartie-

rung der Flächen 1 und 2 des Gebietes A 
• Vorkommen von Frei- und Höhlenbrütern möglich, Nischen- und Bodenbrüter un-

wahrscheinlich 
• Fledermausvorkommen möglich 
• Vorkommen von Amphibien, Reptilien oder Kleinsäugern unwahrscheinlich 
• kein Nachweis für das Vorkommen von Feldhamstern 
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• Der Streuobstwiesenbestand ist als Biotop einzuordnen, das nach Prüfung der Natur-
schutzbehörde dem gesetzlichen Schutz nach § 30 BNatSchG in Verbindung mit § 13 
HAGBNatSchG unterliegt 

• nördlich grenzt das Biotopverbundsystem an 
• Gebiet B 
• angrenzend an das Biotopverbundsystem 
• mögliches Vorkommen von Offenland-Vogelarten, z.B. Feldlerche 
• Nahrungsgäste aus anderen Vogelarten, z.B. Mäusebussard 
• mögliches Vorkommen von Kleinsäugern, Reptilien 
• potenzielles Feldhamsterhabitat (ungünstiger Erhaltungszustand der Population) 

 
Landschaft 

• Gebiete A und B 
• Lage im Landschaftsraum Wetterau, Untereinheit "Butzbacher Becken" 
• hochwertiges bis sehr hochwertiges und vielfältiges Landschaftsbild 
• Lage in einem bedeutenden unzerschnittenen Raum  (unzerschnitten durch Bebau-

ung und klassifizierte Straßen gem. RegFNP; >= 6 km2 im Ballungsraum und >= 9 
km2 im Ordnungs- und ländlichen Raum) 

• keine überörtlichen Radrouten oder sonstigen Freizeiteinrichtungen 
 
Mensch und seine Gesundheit 

• Gebiete A und B 
• Beide Plangebiete sind in den an die L 3134 angrenzenden Bereichen durch Stra-

ßenverkehrslärm (tagsüber, 60-65 dB) betroffen 
• gesundheitsbeeinträchtigende Faktoren können aus der aktuellen Angabe zu den 

Verkehrsmengen nicht abgeleitet werden 
• Explosions-, Brand- und Vergiftungsrisiko bei Unfällen auf der angrenzenden Trasse 

der Bundesstraße (dies gilt ebenso für die Schutzgüter Boden, Wasser, Tie-
re/Pflanzen und biologische Vielfalt). 

• Gebiet A, Fläche 3 
• Lärmimmissionen aus Gewerbe und weiteren geplanten Nutzungen (Feuerwehr, SB-

Markt) 
 
Kultur- und sonstige Sachgüter 

• Gebiet A 
• südlicher Teil der Fläche 1 enthält Bodendenkmal ROC12 - mittelalterli-

che/neuzeitliche Siedlung 
• unmittelbar südlich der Fläche 1 liegt Bodendenkmal Rockenberg 37 (Siedlungsfunde 

aus der römischen Kaiserzeit; Siedlung (römisch), (frühmittelalterlich)) 
• Fundstelle Rockenberg 23 (Siedlung, karolingisch) grenzt unmittelbar nördlich an Flä-

che 1 und ist gleichzeitig ca. 120 m vom östlichen Rand der Fläche 2 entfernt 
• Fundstelle Rockenberg 69 (Hügelgrab/Hügelgräberfeld; Siedlung Linearbandkeramik; 

Siedlung Hallstatttzeit (Kelten)) befindet sich unmittelbar südlich der Fläche 3, das 
Vorhandensein von Bodendenkmälern ist hier bestätigt 

• unmittelbar nördlich der Fläche 3 befindet sich ein als Baudenkmal ausgewiesenes 
Wegekreuz  

• Gebiet B 
• direkt in Gebiet B sind keine Kultur- oder sonstigen Sachgüter bekannt 
• unmittelbar östlich angrenzend befinden sich die Bodendenkmale ROC8 - vorge-

schichtliche Siedlung und Rockenberg 10 - Siedlungsfunde aus der Latene- und Hall-
stattzeit sowie im Südosten Rockenberg 19 - paläontologisches Objekt (Quartär). 
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Unmittelbar westlich grenzt die Fundstelle Rockenberg 67 (Himmelbett-Stellung WK 
II) an das Plangebiet an. 
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B 2.2 Prognose und Bewertung der Auswirkungen 
 
Auswirkungen der bisherigen Planung 
 
Gebiet A, nördlicher Teil der Fläche 1 sowie Fläche 2: 
Die bisher geplante Nutzung entspricht weitgehend der derzeitigen Nutzung als Einrichtung 
der Abwasserbeseitigung. Durch die bisherige Planung sind für diesen Bereich keine neuen 
Auswirkungen zu erwarten. Auf dem westliche Teil der Fläche 2 wurden bisher keine für die 
Abwasserreinigung benötigten Bauwerke errichtet, so dass hier Versiegelung und Überbau-
ung, verbunden mit dauerhaftem Verlust des natürlichen Bodens und seiner natürlichen Bo-
denfunktionen, Reduzierung der Grundwasserneubildung, Verlust von kaltluftproduzierenden 
Flächen, Verlust von Teil-Lebensräumen für einige Arten, Entstehung von neuen Lebens-
räumen für andere Arten möglich wäre. 
Gebiet A, Fläche 3 und Gebiet B: 
Durch die bisherige Planung sind durch Versiegelung und Überbauung im Rahmen der Flä-
cheninanspruchnahme für gewerbliche Baufläche bzw. Fläche für den Gemeinbedarf dauer-
hafter Verlust des natürlichen Bodens und seiner natürlichen Bodenfunktionen, Reduzierung 
der Grundwasserneubildung, Verlust von kaltluftproduzierenden Flächen, Verlust von Teil-
Lebensräumen für einige Arten, Entstehung von neuen Lebensräumen für andere Arten zu 
erwarten 
Gebiet A, südlicher Teil der Fläche 1: 
Durch die bisherige Planung sind keine neuen Auswirkungen zu erwarten. Die geplante Nut-
zung entspricht der derzeitigen ökologisch bedeutsamen Nutzung der Planfläche. 
 
Auswirkungen der Planänderung 
 
Gebiet A, Flächen 1 und 3: 
Durch die Planänderung sind durch Versiegelung und Überbauung sowie Grünflächengestal-
tung im Zuge der Flächeninanspruchnahme für gewerbliche Bauflächen und soziale Einrich-
tungen folgende Auswirkungen zu erwarten: 
- dauerhafter Verlust / Beeinträchtigung des natürlichen Bodens und seiner natürlichen Bo-
denfunktionen (Lebensraumfunktion, Speicher-, Puffer- und Filterfunktion, natürliche Ertrags-
funktion) durch Versiegelung, Verdichtung, Rodung, Vegetationsänderung.  
- Detailliertere Aussagen zu den Auswirkungen sowie zum möglichen Ausgleich können erst 
im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung getroffen werden. 
- Da ein Flächenausgleich erbracht wurde, finden in der Gemeinde Rockenberg keine über 
das bisher vorgesehene Maß hinausgehenden Flächenversiegelungen statt. 
- Verlust von bisher unversiegelten landwirtschaftlich genutzten Flächen durch Versiegelung 
und Überbauung. 
Diese Auswirkungen stellen einen Konflikt mit den Zielen des BBodSchG, BImSchG, 
BNatSchG und BauGB dar. 
 
- Reduzierung der Grundwasserneubildung 
Diese Auswirkungen stellen einen Konflikt mit den Zielen des BBodSchG, BImSchG, WHG 
und BauGB dar. 
 
- Verlust von kaltluftproduzierenden Flächen 
- geringfügige Veränderungen des Kleinklimas, die für die Frischluftversorgung von Opper-
shofen vermutlich nicht relevant sind 
Diese Auswirkungen stellen einen Konflikt mit den Zielen des BImSchG und BauGB dar. 
 
- Verlust und Veränderung von Lebensräumen für Tiere und Pflanzen. 
- Verlust von Teil-Lebensräumen für einige Arten, Entstehung von neuen Lebensräumen für 
andere Arten. 
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- Verlust von wertvollen Biotopen - insbesondere Streuobstbeständen - für dort vorkommen-
de Arten, wovon auch streng geschützte Arten betroffen sind. 
- Vegetationsflächen- und Funktionsverluste mit Zerschneidungs- und Barrierewirkung für 
folgende naturschutzfachlich relevanten Artenvorkommen: Gartenrotschwanz, Girlitz, 
Haussperling, Star, Steinkauz, Stieglitz, Weißstorch, Zwergfledermaus, Wechselkröte und 
Wasserfrosch 
- Im Änderungsgebiet liegen mehrere Streuobstbestände, die nach Prüfung der Unteren Na-
turschutzbehörde ggf. dem gesetzlichen Schutz nach § 30 (2) BNatSchG in Verbindung mit § 
13 (1) HAGBNatSchG unterliegt. Für die Inanspruchnahme ist ggf. die Zulassung einer Aus-
nahme und eine Realkompensation erforderlich. 
- Im parallelen Bebauungsplanverfahren wurde im Umweltbericht dargelegt, dass zum 
Schutz der streng geschützten Arten (Höhlenbrüter und Amphibien) vorgezogene Aus-
gleichsmaßnahmen (sog. "CEF"-Maßnahmen) erforderlich sind. Diese sind innerhalb des 
Plangebietes sowie ggfs. auf externen Ausgleichsflächen vorgesehen. 
- Durch die Umsetzung der genannten Artenschutzmaßnahmen kann das Eintreten der ar-
tenschutzrechtlichen Verbotstatbestände nach § 44 Bundesnaturschutzgesetz vermieden 
werden.  
Diese Auswirkungen stellen einen Konflikt mit den Zielen des BNatSchG  und BauGB dar. 
 
- weithin sichtbare Veränderung des Landschaftsbildes  
- Verlust von landschaftsbildprägenden erholungswirksamen Strukturen und Blickbeziehun-
gen 
Diese Auswirkungen stellen einen Konflikt mit den Zielen des BImSchG und BauGB dar. 
 
- Die Verkehrsuntersuchung zum Bebauungsplan kommt zu dem Ergebnis, dass aufgrund 
der Verkehrszahlen keine Einschränkungen für gesunde Wohnverhältnisse abgeleitet wer-
den können. Schallschutzmaßnahmen für Wohnnutzungen entlang der L 3134 werden emp-
fohlen. 
- Fläche 3: Lärmbelastung für Teile der geplanten Nutzung (Seniorendorf) durch gewerbliche 
und andere geplante Nutzungen (Feuerwehr, SB-Markt) 
Diese Auswirkungen stellen einen Konflikt mit den Zielen des BImSchG und BauGB dar. 
 
- Beeinträchtigung bzw. Verlust von Bodendenkmälern (ROC 12, Rockenberg 37, 23 und 69: 
Siedlungsspuren verschiedener Zeitstellungen: Hügelgrab, Linearbandkeramik, Hallstadtzeit, 
römisch, karolingisch, frühes Mittelalter) 
- mögliche Beeinträchtigung eines Baudenkmals (Wegekreuz) 
Diese Auswirkungen stellen einen Konflikt mit den Zielen des HDSchG und BauGB dar. 
 
Gebiet A, Fläche 2: 
Durch die Planänderung sind durch Entsiegelung und Rückbau der zur ehemaligen Kläran-
lage gehörenden Hoch- und Tiefbauten sowie Grünflächengestaltung (Anlage einer Streu-
obstwiese) folgende Auswirkungen zu erwarten: 
- Zerstörung von Lebensräumen für Amphibien 
- Entstehung von neuen Lebensräumen (Streuobstbestand) für andere Arten 
- Anlage neuer Amphibienbiotope im Rahmen von CEF-Maßnahmen 
Diese erstgenannte Auswirkung stellt einen Konflikt mit den Zielen des BNatSchG und des 
BauGB dar. 
 
Mögliche Betroffenheit der archäologischen Fundstelle Rockenberg 23, karolingische Sied-
lung 
Diese Auswirkung stellt einen Konflikt mit den Zielen des HDSchG dar. 
 
Da ein Flächenausgleich erbracht wurde, finden in der Gemeinde Rockenberg keine über 
das bisher vorgesehene Maß hinausgehenden Flächenversiegelungen statt. 
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Gebiet B: 
Durch die Planänderung sind keine neuen Auswirkungen zu erwarten. Die geplante Nutzung 
entspricht der derzeitigen landwirtschaftlichen Nutzung der Planfläche. 
 
Bei Realisierung der Planungen werden voraussichtlich während der Bau- und Betriebspha-
se Abfälle (u.a. Erdaushub, sonstige Baustellenabfälle) und Abwasser anfallen sowie Emis-
sionen wie z.B. Schadstoffe, Lärm, Erschütterungen, Licht entstehen. Art und Menge und der 
ordnungsgemäße Umgang mit anfallenden Stoffen sowie der Umfang der aus möglichen 
Emissionen resultierenden Belästigungen kann in der vorbereitenden Bauleitplanung nicht 
detailliert beschrieben und quantifiziert werden. Sie sind im Rahmen der verbindlichen Bau-
leitplanung zu ermitteln. Aussagefähige Regelungen und mögliche Vermeidungsmaßnah-
men, ggfs. auch zur Betriebsphase des Vorhabens, sind auf Ebene der verbindlichen Bau-
leitplanung bzw. im Rahmen der Baugenehmigung zu treffen. 
Für das Plangebiet sind gemäß dem heutigen Kenntnisstand auf Ebene der vorbereitenden 
Bauleitplanung keine kumulierenden Wirkungen mit anderen Vorhaben im Umfeld erkennbar. 
Aussagen zu den Auswirkungen der geplanten Vorhaben auf das Klima, deren Anfälligkeit 
gegenüber den Folgen des Klimawandels wie z.B. höhere Anzahl von heißen Sommertagen, 
Zunahme von Starkregenereignissen, heftigen Stürmen sowie zu den eingesetzten Techni-
ken und Stoffen können auf Ebene der vorbereitenden Bauleitplanung nur sehr allgemein 
getroffen werden. Genauere Angaben sind erst auf der Ebene der verbindlichen Bauleitpla-
nung möglich. 
 
Naturschutzrechtliche Eingriffsregelung 
 
Durch die Planung sind folgende Eingriffe in Natur und Landschaft zu erwarten:  
Zerstörung von Lebensräumen für Vögel, Fledermäuse, Amphibien und weitere Säugetiere 
wie Feldhasen, Igel und andere Kleinsäuger sowie Streuobstbeständen 
Zerstörung der natürlichen Bodenfunktionen durch Versiegelung und Überbauung 
Die Behandlung der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung ist in der Flächennutzungspla-
nung wegen der Beschränkung auf die Grundzüge der städtebaulichen Entwicklung und der 
auf dieser Planungsstufe meist noch relativ unbestimmten Planung nur allgemein möglich. 
Für die Kompensation der geplanten Eingriffe, die nicht in den Bauflächen selbst unterge-
bracht werden können, weist der RPS/RegFNP 2010 die Ökologisch bedeutsame Flächen-
nutzung aus. Abgleitet aus dem Biotopverbundsystem der kommunalen Landschafts-pläne, 
sind dies Gebiete, die wegen ihres Zustandes, ihrer Lage oder wegen ihrer natürlichen Ent-
wicklungsmöglichkeiten für künftige Maßnahmen des Naturschutzes und der Landschafts-
pflege besonders geeignet sind. Eine Konkretisierung der Einzelflächen sowie eine Eingriffs-
/Ausgleichsbilanzierung erfolgt erst auf der Ebene der verbindlichen Bauleitplanung. Hierfür 
bieten die Landschaftspläne und landschaftsplanerischen Gutachten detaillierte Maßnah-
menplanungen. Neben dem Biotopverbundsystem bietet auch die Realisierung des Regio-
nalparks Möglichkeiten zur Kompensation. 
Die für die Kompensation des Eingriffs in Natur und Landschaft erforderlichen Ausgleichs-
maßnahmen sind gemäß Bebauungsplan innerhalb der zukünftigen Bauflächen in Form von 
standortgerechter Bepflanzung, Eingrünung, Dach- und Fassadenbegrünung etc., innerhalb 
der Fläche 2 des Gebietes A sowie innerhalb der im RPS/RegFNP 2010 ausgewiesenen 
"Ökologisch bedeutsamen Flächennutzung" vorgesehen. 
Gebiet B 
Durch die Änderung des RPS/RegFNP 2010 sind keine neuen Eingriffe in Natur und Land-
schaft zu erwarten. 
 
FFH-Verträglichkeit 
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Gemäß § 34 Bundesnaturschutzgesetz sind Projekte vor ihrer Zulassung auf ihre Verträg-
lichkeit mit den Erhaltungszielen von Natura 2000-Gebieten zu überprüfen. In den maßgebli-
chen Gesetzen ist festgelegt, dass Flächennutzungspläne zu den zu prüfenden Projekten 
bzw. Plänen zählen. Die Natura 2000-Gebiete bilden das europäische Schutzgebietsnetz 
und umfassen die im Rahmen der Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie (FFH-Richtlinie) und Vogel-
schutzrichtlinie gemeldeten Gebiete. Im Scoping-Verfahren zum RPS/RegFNP 2010 wurde 
festgelegt, dass geplante Bauflächen innerhalb eines 1000 m-Radius um Natura 2000-
Gebiete einer FFH-Vorprüfung (Prognose) zu unterziehen sind, geplante Grünflächen (bis 
auf Sport) in einem 200 m-Radius. Die vorliegende Planung liegt innerhalb des 1.000 m-
Radius, somit ist eine FFH-Vorprüfung zu erstellen. Die Vorprüfung kam zum Ergebnis, dass 
erhebliche Beeinträchtigungen der für die Erhaltungsziele oder den Schutzzweck maßgebli-
chen Bestandteile von Natura 2000-Gebieten durch die Planung ausgeschlossen werden 
können (siehe Angaben im Formblatt zur FFH-Vorprüfung im Anhang). 
 
B 2.3 Maßnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich  
 
Im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung werden Festsetzungen getroffen, die den o.g. 
Umweltauswirkungen entgegen wirken. Das sind im Wesentlichen: 
 

• Maßnahmen erfolgen voraussichtlich nur in Bezug auf Gebiet A, da Gebiet B weiter-
hin landwirtschaftlich genutzt wird. 

• Minimierung der Neuversiegelung 
• Entsiegelung bereits versiegelter Flächen 
• Begrenzung der überbaubaren Grundstücksfläche 
• Festsetzungen zum flächensparenden Bauen (z.B. flächensparende Haustypen, Mi-

nimierung der Erschließungsflächen, verdichtete Bauweise) 
• Einsatz wasserdurchlässiger Baustoffe- oder Bauteile oder entsprechender Bauver-

fahren 
• Festsetzungen zur Wasserdurchlässigkeit von Grundstücksteilen 
• Nicht vermeidbare erhebliche Beeinträchtigungen des Bodens und seiner natürlichen 

Funktionen sind gemäß Eingriffsregelung des Bundesnaturschutzgesetzes zu kom-
pensieren. Der Regionale Flächennutzungsplan kann hierfür lediglich eine Rahmen-
setzung treffen - z.B. über die Darstellung der "Ökologisch bedeutsamen Flächennut-
zung". Die konkrete Planung und Durchführung der Kompensationsmaßnahmen 
selbst ist im Zuge der Bauleitplanung bzw. der Fachplanung zu leisten. Dafür geeig-
net sind insbesondere Böden mit geringem Funktionserfüllungsgrad, wobei zwischen 
Eingriff und Ausgleich kein räumlicher Zusammenhang bestehen muss. Zu den be-
vorzugten Maßnahmen zählen z.B. Entsiegelung, Rekultivierung von Abbaustätten, 
Altablagerungen usw., Abtrag von Aufschüttungen, Verfüllungen usw., Schadstoffbe-
seitigung, Bodenreinigung, Oberbodenauftrag, Bodenlockerung, erosionsmindernde 
Maßnahmen, Wiedervernässung ehemals nasser oder feuchter Standorte oder Auf-
wertung ackerbaulich bewirtschafteter Fläche durch Extensivierung. (s. Hessisches 
Ministerium für Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Verbraucherschutz (2011): Bo-
denschutz in der Bauleitplanung - Arbeitshilfe zur Berücksichtigung von Bodenbelan-
gen in der Abwägung und der Umweltprüfung nach BauGB in Hessen sowie DIN 
19639, Bodenschutz bei Planung und Durchführung von Bauvorhaben) 

• Identifizierung und Sicherung wertvoller, empfindlicher und / oder nicht benötigter Bo-
denflächen während der Bauphase 

• Wiederherstellung baulich temporär genutzter Bodenflächen 
• Berücksichtigung der Witterung vor dem Befahren empfindlicher Böden 
• Baustelleneinrichtung und Lagerflächen im Bereich bereits verdichteter bzw. versie-

gelter Böden 
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• Fachgerechte Verwertung von Bodenaushub (getrennte Lagerung von Ober- und Un-
terboden, Vermeidung von Vernässung und Verdichtung, Wiedereinbau) 

• Vermeidung stofflicher Belastungen des Bodens und des Grundwassers bei den 
Bauausführungen 

• Aufgrund der Vorhabengröße wird die Durchführung einer Bodenkundlichen Baube-
gleitung empfohlen. (s. Bundesverband Boden (2013): Bodenkundliche Baubeglei-
tung - Leitfaden für die Praxis. BVB-Merkblatt 2. Erich Schmidt Verlag) 

• Maßnahmen zur Regenwasserbewirtschaftung 
• Rückführung von Niederschlagswasser in den Wasserkreislauf, soweit dies aus was-

serrechtlicher Sicht sinnvoll und zulässig ist 
• Retention von Niederschlagswassers durch Dachbegrünung und Grünflächen 
• Minimierung der Neuversiegelung 
• Die Ge- und Verbote der Schutzverordnung des Heilquellenschutzgebietes sind im 

Rahmen der weiteren Planung zu berücksichtigen, so dass keine Beeinträchtigungen 
zu erwarten sind. 

• Von den an das Plangebiet angrenzenden Gräben ist ein entsprechender Abstand im 
Rahmen der weiteren Planung einzuhalten, so dass keine Beeinträchtigungen der 
Bachaue und des Ufergehölzsaums zu erwarten sind. 

• Die entsprechenden Vorschriften und Maßnahmen zum Hochwasserschutz sind im 
Rahmen der weiteren Planung zu berücksichtigen. 

• Begrenzung der zulässigen Bauhöhe und Dichte und Gebäudeausrichtung parallel zu 
Luftabflussbahnen 

• Maßnahmen im Rahmen eines nachhaltigen Energiekonzeptes, wie z.B. Verwendung 
von Solarthermie- oder Photovoltaikanlagen etc. 

• Festsetzungen von Maßnahmen zur Vermeidung bzw. Minimierung von Beeinträchti-
gungen und zur Kompensation 

• Festsetzung von Flächen mit Bindungen für Bepflanzung sowie Erhaltung von Bäu-
men, Sträuchern und sonstigem Bewuchs 

• Festsetzung von Vegetationsflächen 
• Gehölzpflanzungen zur Eingrünung 
• Begrünung der Grundstücksfreiflächen und Straßen 
• Fassaden- und Dachbegrünungen 
• Festsetzung von Flächen für Maßnahmen des Naturschutzes und der Landschafts-

pflege auch innerhalb des Geltungsbereiches des Bebauungsplans, um dort Arten-
schutzmaßnahmen umzusetzen 

• zeitliche Beschränkung der Baufeldvorbereitung und Rodung von Gehölzen auf Zeit-
räume außerhalb der Brutsaison von Vögeln und  

• Schutz von Gebäude bewohnenden Arten (Vögel und Fledermäuse) 
• Vergrämung und Umsiedelung von Amphibien 
• Baumhöhlenkontrollen und -verschluß zum Schutz von Fledermäusen sowie zeitliche 

Einschränkung der Fällung von Höhlenbäumen 
• bauzeitliche Abgrenzung zum Schutz von Amphibien 
• Festsetzungen für CEF-Maßnahmen (Neuanlage entfallender Streuobstbestände, 

Anbringen künstlicher Nisthilfen für höhlenbrütende Vogelarten, Anlage von alternati-
ven Fortpflanzungs- und Ruhestätten für Amphibien) 

• Durchführung einer ökologische Baubegleitung wie im Bebauungsplan Nr. 13 "Ro-
ckenberg Süd" vorgesehen 

• Verwendung von insektenfreundlicher Beleuchtung (z.B. Natrium-Dampfdrucklampen, 
LED-Leuchtmittel) mit vollständig geschlossenem Lampengehäuse, um ein Anlocken 
von Insekten zu vermeiden bzw. Verluste zu minimieren. 

• Gestaltungsvorgaben zur Einbindung in die Umgebungsnutzung 
• farbliche Gestaltung der Gebäude 
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• Maßnahmen des passiven Lärmschutzes für die Bebauung entlang der L 3134 für 
Fassaden von Räumen, die zum Schlafen genutzt werden (z.B. schalldämmende 
Fenster) sind gemäß Bebauungsplan vorzusehen 

• Maßnahmen des aktiven und passiven Lärmschutzes für das geplante Seniorendorf 
• Das vorhandene Bodendenkmal ist bei der weiteren Planung und Bauausführung in 

Abstimmung mit dem Landesamt für Denkmalpflege, hessenArchäologie zu berück-
sichtigen, ggf. sind  Schutzmaßnahmen erforderlich. 

• Das Baudenkmal "Wegekreuz" ist bei der weiteren Planung und Bauausführung zu 
berücksichtigen. Hierbei sind Maßnahmen, die sich auf Bestand oder Erscheinungs-
bild des Kulturdenkmals auswirken können, ggfs. genehmigungspflichtig. 

• Um sicherzustellen, dass keine Bodendenkmäler beeinträchtigt und/oder zerstört 
werden, wurde ein entsprechender Hinweis in den Bebauungsplan aufgenommen, 
dass bei Erdarbeiten ggf. auftretende Bodenfunde unverzüglich dem Landesamt für 
Denkmalpflege, hessenArchäologie, oder der Unteren Denkmalschutzbehörde zu 
melden und Funde und Fundstellen in unverändertem Zustand zu erhalten und in ge-
eigneter Weise bis zu einer Entscheidung zu schützen sind. 

• Durchführung geeigneter archäologische Sondierungen und Erstellung eines archäo-
logischen Gutachtens für die Flächen im Gebiet A. Für Gebiet B werden keine Ände-
rungen der Flächennutzung vorgesehen, so dass hier keine weitergehenden Maß-
nahmen erforderlich sind. 

• Die durch die Planung zu erwartenden Umweltauswirkungen im Bereich Boden, 
Grundwasser, Kleinklima, Flora und Fauna, Landschaftsbild und Erholung sind durch 
entsprechende Festsetzungen und Maßnahmen im Rahmen der konkretisierenden 
Planung weitgehend zu minimieren, so dass keine erheblichen nachteiligen Umwelt-
auswirkungen durch die vorgesehene Änderung entstehen. 

 
B 2.4 Anderweitige Planungsmöglichkeiten 
 
Das Änderungsverfahren wird durchgeführt, um geänderte Nutzungsformen innerhalb von 
bereits im RegFNP als Siedlungsflächen dargestellten Gebieten planerisch abzusichern. Die 
vorgesehene Neuinanspruchnahme weiterer Flächen wird durch Rückgabe des bisher als 
gewerbliche Baufläche vorgesehenen Gebietes B kompensiert. Die Planung insgesamt dient 
der Entwicklung eines von beiden Ortsteilen aus gut erreichbaren zentralen Komplexes mit 
u.a. sozialer Infrastruktur. 
 
B 3. Zusätzliche Angaben 
 
B 3.1 Prüfverfahren 
 
Das für die vorliegende Planänderung verwendete Verfahren zur Umweltprüfung ist hinsicht-
lich Umfang, Detaillierungsgrad und Methodik weitgehend identisch mit dem Prüfverfahren 
zum Umweltbericht des RPS/RegFNP 2010. In der Planänderung kommen insbesondere die 
darin unter 3.1.1 und 3.1.2 beschriebenen Teilverfahren zur Prüfung von Einzelflächen (Ein-
zelprüfung) und zur Vorprüfung der Natura 2000- bzw. FFH-Verträglichkeit zur Anwendung. 
Das Verfahren wurde ergänzt um Aussagen zu den Risiken für die menschliche Gesundheit, 
das kulturelle Erbe oder die Umwelt (zum Beispiel durch Unfälle oder Katastrophen) und um 
eine Beschreibung der erheblichen nachteiligen Auswirkungen nach § 1 Absatz 6 Nummer 7 
Buchstabe j BauGB. 
 
Für die Einzelprüfung wird ein GIS-basiertes Abfrage-, Dokumentations- und Erstbewer-
tungsinstrumentarium verwendet, mit dem alle relevanten Umweltbelange automatisiert er-
mittelt werden können.  
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Anhand von über 50 Umweltthemen werden dabei die Auswirkungen der Planänderung auf 
sieben verschiedene Schutzgüter (Boden und Fläche, Wasser, Luft und Klima, Tiere und 
Pflanzen/Biologische Vielfalt, Landschaft / landschaftsbezogene Erholung, Gesundheit des 
Menschen/Bevölkerung, Kultur- und Sachgüter) sowie Wechselwirkungen zwischen diesen 
analysiert. Zu den Umweltthemen zählen sowohl meist gebietsbezogene Angaben zu hohen 
Umweltqualitäten, die negativ oder positiv beeinflusst werden können als auch vorhandene 
Vorbelastungen, die die Planung selbst beeinträchtigen können. Ein Teil der Umweltthemen 
ist zusätzlich mit rechtlichen Bindungen belegt, die sich für bestimmte Planungen als Restrik-
tion erweisen können (z.B. naturschutzrechtliche Schutzgebiete). Für einzelne Umweltthe-
men wurden so genannte „Erheblichkeitsschwellen“ definiert, bei deren Überschreiten mit 
voraussichtlichen erheblichen Umweltauswirkungen zu rechnen ist. 
Die Ergebnisse der automatisierten Umweltprüfung werden in einem „Datenblatt zur Um-
weltprüfung“ dargestellt. Sie sind die Grundlage für die weiter eingrenzende, verbal-
argumentative Bewertung in Kapitel B 2 des Umweltberichts. 
Das Datenblatt kann beim Regionalverband FrankfurtRheinMain eingesehen werden. 
 
Die Prüfung der FFH-Verträglichkeit wird auf den ersten Prüfschritt (FFH-Vorprüfung oder -
Prognose) begrenzt. In der FFH-Vorprüfung erfolgt eine überschlägige Bewertung, ob erheb-
liche Beeinträchtigungen der für die Erhaltungsziele oder den Schutzzweck maßgeblichen 
Bestandteile eines Natura-2000 Gebietes durch die Planung offensichtlich ausgeschlossen 
werden können.  
Die Vorprüfung ist auf die Ebene der vorbereitenden Bauleitplanung ausgerichtet. Diese gibt 
nur die Grundzüge der angestrebten Flächennutzung wieder. Auf der Ebene der verbindli-
chen Bauleitplanung ist im Regelfall eine weitere Vorprüfung ausgehend von Wirkfaktoren 
der dann konkretisierten Planung durchzuführen. 
 
Bei der Zusammenstellung der Angaben sind folgende Schwierigkeiten aufgetreten: 
 
Einzelne Umweltbelange können wegen zu kleinmaßstäblicher Datengrundlagen und man-
gels Kenntnis der im Einzelnen geplanten Vorhaben nur in sehr allgemeiner Form behandelt 
werden. Dies betrifft Aussagen 

• zur Art und Menge der erzeugten Abfälle, ihrer Beseitigung und Verwertung, 
• zu den Auswirkungen der geplanten Vorhaben auf das Klima sowie deren Anfälligkeit 

gegenüber den Folgen des Klimawandels,  
• zu den eingesetzten Techniken und Stoffen und 
• zu den Risiken für die menschliche Gesundheit, das kulturelle Erbe oder die Umwelt 

durch schwere Unfälle oder Katastrophen. 
Diese Aspekte können erst im Rahmen der weiteren Konkretisierung der Vorhaben im Plan-
gebiet im Rahmen der nachfolgenden Planungs- und Genehmigungsverfahren genauer be-
nannt werden. 
 
B 3.2 Geplante Überwachungsmaßnahmen (Monitoring) 
 
Gemäß § 4c BauGB sind die erheblichen Umweltauswirkungen, die auf Grund der Durchfüh-
rung von Bauleitplänen eintreten, zu überwachen.  
Für den RPS/RegFNP 2010 wurde dazu ein Konzept für ein Monitoring entwickelt, das in 
Kapitel 3.2 des Umweltberichtes zum RPS/RegFNP 2010 beschrieben ist. Die mit der vorlie-
genden Planänderung verbundenen Umweltauswirkungen fließen in dieses Monitoring mit 
ein. 
 
B 3.3 Zusammenfassung des Umweltberichts 
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Die Gemeinde Rockenberg beabsichtigt eine großflächige bauliche Entwicklung zentral zwi-
schen den beiden Ortsteilen Rockenberg und Oppershofen mit einer Erweiterung des Ge-
werbegebietes Rockenberg Süd, dem Rückbau der stillgelegten Kläranlage und einer Bün-
delung infrastruktureller und sozialer Einrichtungen für beide Ortsteile (Gebiet A). Im Rah-
men des Flächenausgleichs wird für die Inanspruchnahme bisher unbeplanter Flächen (Ge-
biet A, Fläche 1) und für die Umwidmung von einer "Fläche für den Gemeinbedarf" in ein 
"Sondergebiet" ein bisher als "Gewerbliche Baufläche, geplant" dargestellter Bereich zu 
"Fläche für die Landbewirtschaftung" zurückgewidmet (Gebiet B). 
Durch Versiegelung, Überbauung und Grünflächengestaltung sind Auswirkungen für Boden 
und Fläche (Flächenverlust, Funktionsverlust natürlicher Böden), Wasser (Reduzierung der 
Grundwasserneubildung), Tiere, Pflanzen und biologische Vielfalt (Lebensraumverlust), Kli-
ma und Luft (kleinklimatische Veränderung) und Landschaft (Veränderung des Landschafts-
bildes) zu erwarten. 
Durch geeignete Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen, CEF-Maßnahmen und die Rückgabe 
einer geplanten gewerblichen Baufläche im Rahmen des Flächenausgleichs können die 
Auswirkungen minimiert beziehungsweise kompensiert werden, so dass keine erheblichen 
Umweltauswirkungen zurückbleiben. 
 
B 3.4 Referenzliste der verwendeten Quellen 
 

• Für die Erstellung des vorliegenden Umweltberichtes wurden die Quellen 1 bis 7 ver-
wendet. 
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verwendete Quellen 
 

[1] Datenblätter der Strategischen Umweltprüfung des Regionalverbandes Frankfurt 

abgerufen 28.10.2019 und 06.12.2019 

[2] Luftbild 2017 

[3] Vorentwurf des Bebauungsplans Nr. 12 „Burgweg“ mit textlicher Festsetzung, 
Begründung, Umweltbericht, Stand: Juni 2018 

[4] Vorentwurf des Bebauungsplans Nr. 13 „Rockenberg Süd“ mit textlicher 
Festsetzung, Begründung, Umweltbericht, Stand: Juni 2018 

[5] Landschaftsplan der Gemeinde Rockenberg 2001 von Seebauer, Wefers und 
Partner GbR und Planungsgruppe 4, Berlin 

[6] Verträglichkeitsgutachten zu den Auswirklungen eines Verlagerungs- und 
Erweiterungsvorhabens - Die Bad Nauheimer Straße in Rockenberg als Standort 
für die Nahversorgung, Endbericht (Stand: Juli 2019) von Dr. Lademann & Partner 

[7] Bodenviewer Hessen der Hessischen Landesanstalt für Naturschutz, Umwelt und 
Geologie (HLNUG) 
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1. Änderung des Regionalplans Südhessen/Regionalen Flächennutzungsplans 2010 
für die Gemeinde Rockenberg, Ortsteil Rockenberg 
Gebiet A: "Rockenberg Süd, Burgweg" 
Gebiet B: "Rockenberg West"

Beschluss über die öffentliche Auslegung nach § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) sowie die 
Behördenbeteiligung nach § 4 Abs. 2 BauGB, Behandlung der Stellungnahmen 

Stellungnehmer: Deutsche Telekom Technik GmbH Technik 
Niederlassung Südwest PTI 34 
Gruppe: TöB

ROCK_001_B-02584

Dokument vom: 05.02.2021
Dokument-Nr.: S-06707

Diese BE kommt in 1 Dokument(en) vor.

Stellungnahme: 

Die Telekom Deutschland GmbH (nachfolgend Telekom genannt) - als Netzeigentümerin und Nutzungsberechtigte i. 
S. v. § 68 Abs. 1 TKG - hat die Deutsche Telekom Technik GmbH beauftragt und bevollmächtigt, alle Rechte und 
Pflichten der Wegesicherung wahrzunehmen sowie alle Planverfahren Dritter entgegenzunehmen und 
dementsprechend die erforderlichen Stellungnahmen abzugeben. Zu der o. g. Planung nehmen wir wie folgt 
Stellung: 
Ihr Schreiben haben wir am 21.01.2021 erhalten und sie erhalten hiermit unsere fristgerechte Stellungnahme: 
Vom eingereichten Bebauungsplan sind wir betroffen. Im Plangebiet befinden sich Telekommunikationsanlagen der 
Telekom. (s. Anlagen — 2 Lagepläne) 
Die im Planbereich liegenden Telekommunikationslinien der Telekom werden von der Baumaßnahme berührt und 
müssen bei Bedarf gesichert, verändert oder verlegt werden. 
Bei der Bauausführung ist darauf zu achten, dass Beschädigungen der vorhandenen Telekommunikationslinien 
vermieden werden und aus betrieblichen Gründen (z. B. im Falle von Störungen) der ungehinderte Zugang zu den 
Telekommunikationslinien jederzeit möglich ist. 
Es ist deshalb erforderlich, dass sich die Bauausführenden vor Beginn der Arbeiten über die Lage der zum Zeitpunkt 
der Bauausführung vorhandenen Telekommunikationslinien der Telekom informieren. Die Kabelschutzanweisung 
der Telekom ist zu beachten. 
Für die Abstimmung, der eventuell anstehenden Baumaßnahmen und der in der Erschließung nötigen neuen 
Versorgungstrassen, senden sie uns bitte über unseren zentralen Posteingang tnl-sw-pti34-fs@telekom.de) 
rechtzeitig die entsprechenden Informationen (Lageplan, geplanter Baubeginn, Fertigstellung, Einzugstermin, 
Ansprechpartner) zu. 
Gegen den Bebauungsplan haben wir keine Einwände. 

Behandlung: 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 

Begründung: 

Die Hinweise betreffen  nicht die Ebene der regionalen Flächennutzungsplanung. Sie sind im Rahmen der 
verbindlichen Bauleitplanung, der Bauausführung bzw. bei der Umsetzung konkreter Maßnahmen zu beachten. 
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1. Änderung des Regionalplans Südhessen/Regionalen Flächennutzungsplans 2010 
für die Gemeinde Rockenberg, Ortsteil Rockenberg 
Gebiet A: "Rockenberg Süd, Burgweg" 
Gebiet B: "Rockenberg West"

Beschluss über die öffentliche Auslegung nach § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) sowie die 
Behördenbeteiligung nach § 4 Abs. 2 BauGB, Behandlung der Stellungnahmen 

Stellungnehmer: Regierungspräsidium Darmstadt Dezernat III 31.2 
Gruppe: TöB

ROCK_001_B-02586

Dokument vom: 09.02.2021
Dokument-Nr.: S-06710

Diese BE kommt in 1 Dokument(en) vor.

Stellungnahme: 

Aus regionalplanerischer Sicht sowie aus der Sicht des Naturschutzes (Planungen und Verfahren) verweise ich auf 
meine Stellungnahme vom 12. August 2020. 

Bezüglich der vom Regierungspräsidium Darmstadt - Abteilung Arbeitsschutz und Umwelt Frankfurt - zu 
vertretenden Belange teile ich Ihnen folgendes mit: 

Grundwasserschutz/Wasserversorgung 
Die Planung muss wasserwirtschaftliche Belange angemessen berücksichtigen. Gewährleistet werden müssen die 
Voraussetzungen für eine sichere Wasserversorgung sowie einen ausreichenden Schutz des Grundwassers. 
Die planaufstellende Kommune hat in eigener Verantwortung sicherzustellen, dass die Versorgungssicherheit der 
öffentlichen Wasserversorgung dauerhaft für die künftige Bebauung gewährleistet ist und eine ausreichende 
Löschwassermenge bereitgestellt werden kann. 
Eine übermäßige Neuversiegelung der Flächen ist wegen der Verringerung der Grundwasserneubildung zu 
vermeiden, insbesondere auch vor dem Hintergrund, dass die Planung im "Vorbehaltsgebiet für den 
Grundwasserschutz" liegt. Die Versickerung von Niederschlagswasser ist zu fördern, sofern das Grundwasser 
dadurch nicht qualitativbeeinträchtigt wird. Konkrete Maßnahmen sind im Bebauungsplan festzuschreiben. 

Aus der Sicht der Dezernate Oberirdische Gewässer, Renaturierung und Kommunales Abwasser bestehen 
gegen die geplante 1. Änderung des Regionalplans Südhes- sen/Regionaler Flächennutzungsplan für die Bereiche 
„Rockenberg Süd, Burgweg“ und „Rockenberg West“ im Ortsteil Rockenberg der Gemeinde Rockenberg keine 
Bedenken. 

Vorsorgender Bodenschutz
Im Umweltbericht sind viele Aussagen zum vorsorgenden Bodenschutz enthalten. Es wird auf das Bebauungsplan-
Verfahren für detaillierte Aussagen und konkrete Feststellungen verwiesen. Ich gehe davon aus, dass die unter B 
2.3 genannten Maßnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich im Rahmen der verbindlichen 
Bauleitplanung eingearbeitet werden. 
Bei der Flächeninanspruchnahme der geplanten Maßnahme sollte ein Bodenschutzkonzept mit anschließender 
Bodenkundlicher Baubegleitung in der Planungs- und Durchführungsphase nicht nur empfohlen, sondern gefordert 
werden. 
Das Bodenschutzkonzept sollte im frühen Stadium des Bebauungsplanverfahrens erarbeitet werden, da sonst eine 
Bodenkundliche Baubegleitung nach DIN 19639 in der Planungs- und Durchführungsphase kaum oder nicht 
realisierbar ist. 
Ich bitte aus den genannten Gründen die Planunterlagen entsprechend zu überarbeiten. 
In der Begründung ist neben dem nachsorgenden Bodenschutz auch der vorsorgende Bodenschutz anzusprechen. 
Anderenfalls wäre die Planung infolge eines zu unterstellenden Abwägungsmangels später rechtlich angreifbar.  

Immissionsschutz (Lärm, Erschütterung, EMF) 
Meine Stellungnahme vom 12. August 2020 ist weiterhin gültig: 
Für die in den Unterlagen beschriebenen vorgesehenen Vorhaben innerhalb der Planflächen wurden bereits 2018 
zwei Bebauungsplanverfahren eingeleitet und das Beteiligungsverfahren durchgeführt. 
Das vorliegende Änderungsverfahren wird erforderlich, um die beiden Bebauungspläne Nr. 13 „Rockenberg Süd“ 
und Nr. 12 "Burgweg" aufzustellen und aus dem RPS/RegFNP entwickeln zu können. 
An dieser Stelle wird deshalb verwiesen auf die immissionsschutzrechtlichen Stellungnahmen zum Lärmschutz, die 
zu den beiden Vorentwürfen der vorgenannten Bebauungspläne bereits abgegeben worden sind. 
Es wurden Bedenken gegen die unterschiedlich geplanten Nutzungen innerhalb des Geltungsbereiches "Burgweg" 
erhoben, mit lärmrelevanten gewerblichen Anlagen einer Feuerwehr, eines SB-Marktes und einer Schule neben 
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einem "Seniorendorf" mit einem sensiblen Personenkreis und einem sehr hohen Schutzanspruch hinsichtlich der 
Lärmbelastung.  
Darüber hinaus ist auch nicht auszuschließen, dass das Seniorendorf im Einwirkungsbereich des Bebauungsplanes 
"Rockenberg Süd" liegt, in dessen Geltungsbereich ausschließlich gewerbliche Nutzungen geplant sind. 

Allgemein: 
Sobald der o. a. Bauleitplan rechtsverbindlich geworden ist, wird um Übersendung einer Mehrausfertigung in der 
bekannt gemachten Fassung an das Regierungspräsidium Darmstadt, Abteilung Arbeitsschutz und Umwelt 
Frankfurt, Gutleutstraße 114, 60327 Frankfurt, gebeten. 

Abschließend weise ich darauf hin, dass ich den Kampfmittelräumdienst im Rahmen von Bauleitplanverfahren 
ausnahmsweise nur dann beteilige, wenn von gemeindlicher Seite im Rahmen des Bauleitplanverfahrens konkrete 
Hinweise auf das mögliche Vorkommen von Kampfmitteln erfolgt sind. In dem mir von Ihnen zugeleiteten 
Bauleitplanverfahren haben Sie keine Hinweise dieser Art gegeben. Deshalb habe ich den zentralen 
Kampfmittelräumdienst nicht beteiligt. Es steht Ihnen jedoch frei, den Kampfmittelräumdienst direkt zu beteiligen. 
Mündliche Anfragen können Sie richten an Herrn Schwetzler, Tel. 06151-126501. Schriftliche Anfragen sind zu 
richten an das Regierungspräsidium Darmstadt, Dezernat I 18, Zentraler Kampfmittelräumdienst. 

Behandlung: 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 

Begründung: 

Einige Hinweise betreffen nicht die Ebene der regionalen Flächennutzungsplanung. Sie sind im Rahmen der 
verbindlichen Bauleitplanung zu beachten. 
Der Umweltbericht wurde bereits aufgrund der Stellungnahme im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung ergänzt. 
Die Erstellung eines Bodenschutzkonzeptes und damit verbundene Durchführung einer bodenkundlichen 
Baubegleitung kann auf Ebene des RegFNP nur empfohlen, nicht gefordert werden. 
Die Stellngnahme wird an die Kommune weitergeleitet, damit auf der Ebene der verbindlichen Bauleitplanung 
rechtzeitig geeignete Maßnahme ergriffen werden können. Der vorsorgende Bodenschutz wird in Kapitel B 2.1 
(Bestandsaufnahme) behandelt. Hier sind Aussagen über evtl. vorhandene Altflächen enthalten. 
Die vorhandene Lärmbelastung durch den Straßenverkehr und mögliche Beeinträchtigungen für das Seniorendorf 
durch die angrenzenden geplanten Nutzungen werden in den Kapiteln B 2.1 (Bestandsaufnahme) und B 2.2 
(Auswirkungen der Planung) aufgeführt. In Kapitel B 2.3 (Maßnahmen) wird darauf hingewiesen, dass Lärmschutz 
erforderlich ist. Insbesondere für das Seniorendorf ist aktiver und passiver Lärmschutz vorzusehen. Geeignete 
Maßnahmen sind auf Ebene des Bebauungsplanes bzw. bei der Bauausführung umzusetzen. 
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Gebiet A: "Rockenberg Süd, Burgweg" 
Gebiet B: "Rockenberg West"

Beschluss über die öffentliche Auslegung nach § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) sowie die 
Behördenbeteiligung nach § 4 Abs. 2 BauGB, Behandlung der Stellungnahmen 

Stellungnehmer: ovag Netz GmbH  
Gruppe: TöB

ROCK_001_B-02587

Dokument vom: 09.02.2021
Dokument-Nr.: S-06711

Diese BE kommt in 1 Dokument(en) vor.

Stellungnahme: 

Unsere Anmerkungen aus unseren Stellungnahmen unseres Kollegen Crepaldi vom 17.08.2018 und 21.08.2018 
bleiben unverändert und haben auch weiterhin Bestand. 
Insbesondere möchten wir Sie erneut auf folgendes hinweisen: 
In den ausgewiesenen Gebieten sind von uns 20- und 0,4-kV-Kabel gelegt. Ebenso zusätzlich befinden sich in 
diesen Gebieten Anlagen für die Straßenbeleuchtung. Für die korrekte Eintragung der Trassen besteht die 
Möglichkeit der örtlichen Einmessung. Zusätzlich können Sie die entsprechenden Bestandspläne anfordern. 
Außerdem möchten wir noch darauf hinweisen, dass in den Bereichen, in denen Bepflanzungen vorgesehen sind, 
unsere vorhandenen bzw. geplanten Kabel – auch die am Rande des Planungsbereiches liegenden – durch 
geeignete Maßnahmen zu schützen sind. Insbesondere sind die vorhandenen Straßenbeleuchtungseinrichtungen zu 
berücksichtigen. Im Einzelfall bitten wir um Rücksprache mit unserem 

Netzbezirk Friedberg, Postfach 10 07 63, 61147 Friedberg, Tel. (06031) 82-1650. 

Wir bitten die Gemeinde Rockenberg, bei evtl. notwendigen Erdarbeiten im Bereich unserer Anlagen die 
ausführende Baufirma darauf aufmerksam zu machen, dass sich diese – um Störungen zu vermeiden, mit unserem 
Netzbezirk in Verbindung setzt. Wenn unsere Belange berücksichtigt werden, haben wir keine Einwände gegen 
diese Bebauungspläne (dieses Vorhaben). 

Behandlung: 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 

Begründung: 

Die Hinweise betreffen nicht die Ebene der regionalen Flächennutzungsplanung. Sie sind im Rahmen der 
verbindlichen Bauleitplanung bzw. bei der Umsetzung konkreter Maßnahmen zu beachten. 
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1. Änderung des Regionalplans Südhessen/Regionalen Flächennutzungsplans 2010 
für die Gemeinde Rockenberg, Ortsteil Rockenberg 
Gebiet A: "Rockenberg Süd, Burgweg" 
Gebiet B: "Rockenberg West"

Beschluss über die öffentliche Auslegung nach § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) sowie die 
Behördenbeteiligung nach § 4 Abs. 2 BauGB, Behandlung der Stellungnahmen 

Stellungnehmer: Landesamt für Denkmalpflege Hessen 
hessenArchäologie 
Gruppe: TöB

ROCK_001_B-02588

Dokument vom: 10.02.2021
Dokument-Nr.: S-06712

Diese BE kommt in 1 Dokument(en) vor.

Stellungnahme: 

Es ist damit zu rechnen, dass durch eine geplante Bebauung Kulturdenkmäler im Sinne von § 2 Abs. 2 HDSchG 
(Bodendenkmäler) zerstört werden. Wir weisen darauf hin, dass die Zerstörung von Bodendenkmälern gemäß § 18 
HDSchG einer denkmalschutzrechtlichen Genehmigung bedarf. 
Um Qualität und Quantität der archäologischen Befunde zu überprüfen und um später zu fundierten Stellungnahmen 
im Rahmen von bauordnungsrechtlichen oder denkmalschutzrechtlichen Genehmigungsverfahren zu gelangen, ist 
ein archäologisches Gutachten, d. h. eine vorbereitende Untersuchung gemäß § 20 Abs. 1 Satz 2 HDSchG 
erforderlich, deren Kosten vom Plangeber in seiner Eigenschaft als Verursacher zu tragen sind. Vom Ergebnis 
dieser vorbereitenden Untersuchung ist abhängig, inwieweit weitere archäologische Untersuchungen (keine 
Ausgrabung/ weitere Teilausgrabung/ Totalausgrabung) erforderlich sind. Dies betrifft im konkreten Fall in 
Rockenberg Süd die Flächen A 1 und A 2 sowie in Rockenberg West die Fläche B, sofern bei letzterer Fläche 
Bodeneingriffe durchgeführt werden sollen. Im Bereich der Fläche A 1 fehlt noch eine archäologische Sondierung 
zur Erstellung eines Gutachtens. 
Im Bereich der Fläche A 3 wurde bereits ein archäologisches Gutachten erstellt, welches die Notwendigkeit weiterer 
archäologischer Untersuchungen nachgewiesen hat. 
Der Hinweis auf § 21 HDSchG in Abschnitt B 2.3 ist korrekt. 
Eine Liste zu den Grabungs- und Prospektionsfirmen, die in Hessen zugelassen sind, wird vom Bundesverband 
freiberuflicher Kulturwissenschaftler e. V., Adenauerallee 10, 53 113 Bonn geführt. 
Unter http://www.b-f-k.de/mg-listen/archaeologie-grabungsfirmen.php#list, finden Sie den Link zu der pdf-Liste der 
Archäologischen Grabungsfirmen, die in Hessen zugelassen sind. 

Hinweis: Die vorliegende Stellungnahme verhält sich ausschließlich zu den öffentlichen Belangen des 
Bodendenkmalschutzes und der Bodendenkmalpflege. Eine gesonderte Stellungnahme zu den Belangen 
des Baudenkmalschutzes und der Baudenkmalpflege behält sich die Denkmalfachbehörde vor. 

Behandlung: 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 

Begründung: 

Einige Hinweise betreffen nicht die Ebene der regionalen Flächennutzungsplanung. Sie sind im Rahmen der 
verbindlichen Bauleitplanung bzw. bei der Umsetzung konkreter Maßnahmen zu beachten. 
Da Gebiet B im Rahmen des Flächenausgleichs zurückgegeben wird, bleibt die landwirtschaftliche Nutzung 
erhalten. Bodeneingriffe sind hier nicht vorgesehen. Die ggfs. erforderlichen archäologischen Untersuchungen sind 
auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung zu veranlassen. 
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1. Änderung des Regionalplans Südhessen/Regionalen Flächennutzungsplans 2010 
für die Gemeinde Rockenberg, Ortsteil Rockenberg 
Gebiet A: "Rockenberg Süd, Burgweg" 
Gebiet B: "Rockenberg West"

Beschluss über die öffentliche Auslegung nach § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) sowie die 
Behördenbeteiligung nach § 4 Abs. 2 BauGB, Behandlung der Stellungnahmen 

Stellungnehmer: Kreisausschuss des Wetteraukreis Fachdienst 
Kreis- und Regionalentwicklung 
Gruppe: TöB

ROCK_001_B-02589

Dokument vom: 09.02.2021
Dokument-Nr.: S-06714

Diese BE kommt in 1 Dokument(en) vor.

Stellungnahme: 

FSt 2.3.2 Gesundheit- und Gefahrenabwehr / Kommunalhygiene 
Ansprechpartner/in: Herr Markus Goltz 
Aus Sicht der Fst. 2.4.2 bestehen hinsichtlich des o. g. Bebauungsplanes keine Bedenken. 

FSt 2.3.6 Brandschutz 
Ansprechpartner/in: Herr Lars Henrich 
Gegen das Vorhaben bestehen keine Einwendungen. 
Sonstige fachliche Informationen aus der eigenen Zuständigkeit: 
Eine endgültige fachliche Stellungnahme aus Sicht des Brandschutzes erfolgt im Rahmen des 
Bebauungsplanverfahrens. 

In diesem Zuge wird auf die bereits erstellte Stellungnahme vom 29.07.2020 (AZ: 60169- 20) hingewiesen. 

FSt 4.1.2 Naturschutz und Landschaftspflege 
Ansprechpartner: Frau Eva Maria Lospichl 
Fachliche Stellungnahme (abwägungsfähige Sachverhalte) Gegen die Inhalte der 1. Änderung des Reg. FNP 2010 
bestehen seitens der von uns fachlich zu vertretenden Belange keine grundsätzlichen Bedenken. Die im 
Umweltbericht unter B 2.3 beschriebenen Vermeidungs-, Minimierungs- und Ausgleichsmaßnahmen sind 
einzuhalten und fachgerecht umzusetzen. Die naturschutzrechtliche Eingriffsregelung sowie die Vorgaben des 
Artenschutzrechtes sind auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung vollumfänglich abzuarbeiten. 

FSt 4.1.3 Wasser und Bodenschutz 
Ansprechpartner: Frau Marion Richter 
Fachliche Stellungnahme (abwägungsfähige Sachverhalte) 
Gegen die vorgelegt Planung bestehen aus Sicht der durch die Fachstelle Wasser- und Bodenschutz zu 
vertretenden Belange, keine Einwendungen. 

FSt 4.2.2 Agrarfachaufgaben 
Ansprechpartner: Herr Hermann Götz  
Einwendungen mit rechtlicher Verbindlichkeit aufgrund fachgesetzlicher Regelungen Es bestehen keine 
Einwendungen mit rechtlicher Verbindlichkeit. 
Rechtsgrundlage: § 6 Abs. 3 Nr. 1 HLPG 
Fachliche Stellungnahme (abwägungsfähige Sachverhalte) 
Das Gebiet "B" sollte wieder als "Vorranggebiet für Landwirtschaft" ausgewiesen werden, da es sich um eine 
hervorragend geeignete Ackerfläche handelt, mit einer Ackerzahl von 85 und auch das umgebende Gebiet so 
dargestellt ist. 

FD 4.5 Bauordnung 
Ansprechpartner/in: Frau Birgit Wirtz 
Keine Einwendungen. 
Rechtsgrundlage: BauGB, BauNVO, HBO, Verordnungen 
Fachliche Stellungnahme:  
Wir weisen darauf hin, dass rechtlich gesichert sein muss, dass eine Nachnutzung der Baulichkeiten des 
vorhandenen Lebensmittelvollsortimenters und des Getränkemarkts am alten Standort für Einzelhandel 
insbesondere Lebensmitteleinzelhandel als Discounter, Textilmarkt, Drogeriemarkt etc. ausgeschlossen ist. 
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FSt 4.5.0 Denkmalschutz 
Ansprechpartner/in: Herr Uwe Meyer 
Keine Einwendungen. 

FB5, LU3 Besondere Schuiträgeraufgaben  
Ansprechpartner/in: Herr Fabian Ittner 
Gegen die vorgesehene 1. Änderung Reg. FNP 2010 für die Gemeinde Rockenberg Gebiet A: „Rockenberg Süd, 
Burgweg" und Gebiet B: „Rockenberg West" in Rockenberg werden aus Sicht des Schulträgers keine Bedenken 
geltend gemacht. 

Behandlung: 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 

Begründung: 

Einige Die Hinweise betreffen nicht die Ebene der regionalen Flächennutzungsplanung. Sie sind im Rahmen der 
verbindlichen Bauleitplanung zu beachten. 
Auch wenn Gebiet B gemäß dem landwirtschaftlichen Fachplan Südhessen 2004 aufgrund der Bodengüte als 
"Vorranggebiet für Landwirtschaft" eingestuft wird, so ist diese Festlegung auf Ebene der vorbereitenden 
Bauleitplanung nicht möglich, daher wird dieses Gebiet in "Fläche für die Landbewirtschaftung" geändert werden. 
Der Ausschluss einer Einzelhandelsnutzung am derzeitigen Supermarktstandort soll vertraglich von der Kommune 
geregelt werden. 
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1. Änderung des Regionalplans Südhessen/Regionalen Flächennutzungsplans 2010 
für die Gemeinde Rockenberg, Ortsteil Rockenberg 
Gebiet A: "Rockenberg Süd, Burgweg" 
Gebiet B: "Rockenberg West"

Beschluss über die öffentliche Auslegung nach § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) sowie die 
Behördenbeteiligung nach § 4 Abs. 2 BauGB, Behandlung der Stellungnahmen 

Stellungnehmer: Hessen Mobil Straßen- und Verkehrsmanagement 
Gruppe: TöB

ROCK_001_B-02590

Dokument vom: 09.02.2021
Dokument-Nr.: S-06715

Diese BE kommt in 1 Dokument(en) vor.

Stellungnahme: 

Über unsere Stellungnahme vom 29.07.2020, Az.: 34b3-20-018605-BE13.01.2, die weiterhin ihre volle Gültigkeit 
behält, hinausgehend, bestehen vonseiten dem Hessen Mobil Straßen- und Verkehrsmanagement keine weiteren 
Anregungen zum vorliegenden 1. Änderungsverfahren des Regionalplans Südhessen / Regionalen 
Flächennutzungsplans 2010 für die Gemeinde Rockenberg, Ortsteil Rockenberg, Gebiete A und B im Rahmen 
dieser Offenlage. 

Stellungnahme vom 29.07.2020 

Die Ermittlung und Beurteilung umweltrelevanter Sachverhalte unterliegt für kommunale Planungen nicht der 
Prüfpflicht durch das Hessen Mobil Straßen- und Verkehrsmanagement. Auf den jeweiligen Planflächen finden durch 
unsere Behörde auch keine regelmäßigen Erhebungen statt. Insofern erfolgen vonseiten dem Hessen Mobil 
Straßen- und Verkehrsmanagement zur vorliegenden 1. Änderung des Regionalplans Südhessen / Regionalen 
Flächennutzungsplan 2010 für die Gemeinde Rockenberg, Gebiete A und B keine Anregungen/Angaben für die 
Ermittlung des erforderlichen Umfangs und Detaillierungsgrades der Umweltprüfung gemäß §2(4) BauGB. 

Das Änderungsgebiet umfasst eine Gesamtfläche von 6,1 ha und untergliedert sich in zwei Teilbereiche. 
Mit der Ausweisung ist die planungsrechtliche Vorbereitung: 
Gebiet A: für eine 1,8 ha große geplante gewerbliche Baufläche als direkte Erweiterung südlich des bestehenden 
Gewerbegebietes westlich der Landesstraße 3134 und für eine 0,5 ha große geplante Ökologisch bedeutsame 
Flächennutzung sowie für ein 1,5 ha großes geplantes Sondergebiet für den großflächigen Einzelhandel 
Nahversorgung/ Ärztehaus zwischen den Ortsteilen Rockenberg und Oppershofen östlich der Landesstraße 3134 
Gebiet B: für die Rückführung einer 2,3 ha großen geplanten gewerblichen Baufläche in "Fläche für die 
Landbewirtschaftung" westlich der Ortslage Rockenberg beabsichtigt. 

Parallel führt die Gemeinde Rockenberg die Bebauungsplanverfahren Nr.12 "Burgweg" und Nr.13 "Rockenberg Süd" 
durch. 
Die Verkehrserschließung soll über einen neuen Anschluss an die freie Strecke der Landesstraße 3134, nach den 
Vorstellungen der Gemeinde als Kreisverkehrsplatz, gesichert werden. Das Verkehrserschließungskonzept 
einschließlich der Leistungsfähigkeitsberechnungen / Verkehrsuntersuchung sowie der sicheren Fuß- und 
Radverkehrsführung etc. befindet sich derzeit in der Abstimmung und ist noch nicht abgeschlossen. 
Die fachgesetzlich geltenden Anbauverbote und -beschränkungen der §§16, 19 und 23 HStrG sind zwingend 
einzuhalten und zu beachten. 
Zur Landesstraße 3134 dürfen keine direkten Grundstückszufahrten und / oder - Zugänge angelegt werden. 
Für geplante Baumpflanzungen entlang der Landesstraße 3134 sind die geltenden Bestimmungen der Richtlinie für 
passiven Schutz an Straßen durch Fahrzeugrückhaltesysteme - RPS 2009, aber mindestens 4,50m vom befestigten 
Fahrbahnrand (der jeweils größere Abstand ist maßgebend!) aus Verkehrssicherheitsgründen zwingend einzuhalten. 
Dem Straßengelände der Landesstraße 3134 dürfen keinerlei Wässer (Niederschlagswässer und sonstige 
Abwässer, auch geklärte) aus dem Plangebiet zugeleitet werden. 
Gegen den Straßenbaulastträger der übergeordneten Straße (L3134) bestehen keine Ansprüche gegen 
Verkehrsemissionen, auch zu keinem späteren Zeitpunkt. 
Gegenüber der Gemeinde Rockenberg haben wir im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung Träger Öffentlicher 
Belange zu den Bebauungsplanverfahren: 
Nr. 12 "Burgweg" mit Schreiben vom 07.09.2018, Az.: 34c2-18-0531-BE13.01.2  
Nr.13 "Rockenberg Süd" mit Schreiben vom 14.09.2018, Az.: 34c2-18-0532- BE13.01.2 
jeweils Stellung genommen, die ebenfalls die v.g. Aussagen enthalten. 

Gegen die Rückführung der vormals geplanten gewerblichen Baufläche (Gebiet B) zugunsten von 
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landwirtschaftlicher Nutzung bestehen seitens dem Hessen Mobil Straßen- und Verkehrsmanagement aus 
straßenrechtlicher Sicht keine Einwände.

Behandlung: 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 

Begründung: 

Die Hinweise der Stellungnahme vom 29.07.2020 betreffen nicht die Ebene der regionalen 
Flächennutzungsplanung. Sie sind im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung zu beachten. Im Rahmen des 
Bebauungsplanverfahrens sind die fachgesetzlichen Regelungen, z.B. Anbauverbote, einzuhalten und die 
verkehrlichen/betrieblichen Aspekte, wie Bepflanzungen, Ableitung von Oberflächenwässern, Verkehrsemissionen 
etc. im Grundsatz abzuhandeln. 
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1. Änderung des Regionalplans Südhessen/Regionalen Flächennutzungsplans 2010 
für die Gemeinde Rockenberg, Ortsteil Rockenberg 
Gebiet A: "Rockenberg Süd, Burgweg" 
Gebiet B: "Rockenberg West"

Beschluss über die öffentliche Auslegung nach § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) sowie die 
Behördenbeteiligung nach § 4 Abs. 2 BauGB, Behandlung der Stellungnahmen 

Stellungnehmer: Landesamt für Denkmalpflege Hessen Abt. Bau- 
und Kunstdenkmalpflege 
Gruppe: TöB

ROCK_001_B-02591

Dokument vom: 10.02.2021
Dokument-Nr.: S-06716

Diese BE kommt in 1 Dokument(en) vor.

Stellungnahme: 

Mit Ihrem Schreiben vom 08.01.2021 haben Sie uns den geänderten Entwurf zum Flächennutzungsplanes 2010 der 
Gemeinde Rockenberg, gemäß §4 Abs. 1 BauGB, zur Stellungnahme zugesandt. 
Ziel der Planung ist eine großflächige bauliche Entwicklung zwischen Rockenberg und Oppershofen, westlich und 
östlich der L3134. Im Einzelnen sollen neben einer Gewerbegebietserweiterung, gemeinsame Nutzungen für den 
Gemeinbedarf sowie für die Nahversorgung beider Ortsteile geschaffen bzw. erweitert werden. 
Unter "Kultur- und sonstige Sachgüter" führen Sie lediglich nur ein betroffenes Baudenkmal auf. Im Planungsgebiet 
A befindet sich unmittelbar nördwestlich der Fläche 3 nach § 2 Abs. 1 HDSchG ein Baudenkmal. Dieses ist wie folgt 
im Denkmalverzeichnis gelistet:  
"Fl. 11, Flst 31; Wegekreuz südlich von Rockenberg an der Straße nach Oppershofen." Es ist Teil von mehreren 
Wegekreuze, die sich im näheren Umfeld der Gemeinde verteilen. 
Innerhalb der anderen Planungsbereiche befindet sich kein Baudenkmal. Zu berücksichtigen ist allerdings der sich 
auf den Geltungsbereich auswirkende Umgebungsschutz nach § 18 Abs. 1 und 2 HDSchG der an den 
Geltungsbereich angrenzenden nach § 2 Abs. 3 HDSchG denkmalgeschützten Gesamtanlage Rockenberg 
ausgelöst werden kann, wenn eine erhebliche raumwirkende Beeinträchtigung zu erwarten ist. 
Beim derzeitigen Stand der Planungen sind keine denkmalpflegerischen Belange betroffen. 

Behandlung: 

Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 

Begründung: 

Da sich das Baudenkmal "Fl. 11, Flst 31; Wegekreuz südlich von Rockenberg an der Straße nach Oppershofen" 
außerhalb des Änderungsgebietes befindet, wird es im Umweltbericht nicht erwähnt. Die mögliche Betroffenheit des 
Baudenkmals "Gesamtanlage Rockenberg" ist auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung zu prüfen bzw. zu 
beurteilen. 


